tes „April. 1899. 
Ur. 177. — Erſtes Platt. Sonntag, 30. April. & 
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katholiſcher Seite gemachten Verſuche, die evan⸗ 
geliſche Kirche als glaubenslos, antiöſterreichiſch 
und illoyal brandmarken zu wollen. 

Aus Rom wird gemeldet, daß ſich trotz des 
gegentheiligen Beſchluſſes der Kammer die Re⸗ 
gierung dazu entſchloſſen hat, von England den 
Kreuzer „Haichi“ anzukaufen. 

In Waſhington iſt man in der Philip⸗ 
pinenfrage plötzlich ſehr optimiſtiſch geworden, 
indeſſen wird wahrſcheinlich das Verlangen Gene⸗ 
ral Otis“ wegen bedingungsloſer Uebergabe Agui⸗ 
naldo zu weiterem Widerſtande anſpornen. 
Manche Blätter ſind mit dieſer Haltung un⸗ 
zufrieden. 

Einem Telegramm aus Manila zufolge 
begab ſich am Freitag der Generalſtabschef der 
Filipinos, Oberſt Arguelles, mit der Parlamen⸗ 
tärflagge zu dem amerikaniſchen General Mac 
Arthur, um über die Einſtellung der Feindſelig⸗ 
keiten zu verhandeln. Letzterer ſchickte Arguelles 
mit Extrazug nach Manila zu dem General 
Otis. An die amerikaniſchen Diviſionskomman⸗ 
deure wurde ſofort Befehl ertheilt, während der 
Verhandlungen die Feindſeligkeiten einzuſtellen. 


tigung für den Einfährig⸗Freiwilligen Dienſt zer⸗ 
worben. Das Reifezeugniß der höheren Maſchinen⸗ 
bauſchule berechtigt zum Eintritt in den Dienſt: 
1. der Staats⸗ECiſenbahnver⸗ 
waltung. Erreichbar ſind die Aemter der 
Werkſtätten⸗Vorſteher, maſchinentechniſchen Eiſen⸗ 
bahnſekretäre und Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jngenieure. 
2. in der Reichs marine. Erreichbar ſind 
die Aemter der Werkſtätten⸗Vorſteher, Konſtruk⸗ 
tionsſekretäre und Maſchinen⸗Ingenieure (bei vor⸗ 
züglich praktiſcher Befähigung bis zur Stellung 
der Stabs⸗Ingenieure mit Majorsrang). 3. der 
Verwaltungderindirekten Steuern. 
Die als Supernumerare Eintretenden werden zu 
ſachverſtändigen Beamten für die Ueberwachung 
induſtrieller Betriebe und für das Zollweſen aus⸗ 
gebildet. 4. Ferner zur Aufnahme als Studirender 
an den techniſchen Hochſchulen in Darmſtadt und 
Karlsruhe und zur Ablegung der Dipl oms⸗ 
prüfung daſelbſt. Der erfolgreiche Beſuch der 
beiden unteren Klaſſen in Verbindung mit dem 
Reifezeugniß für Oberſekunda genügt für die 
Zulaſſung zur Prüfung als öffentlicher Land⸗ 
meſſer oder als Markſcheider. > 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. April. In Folge der „Los 
von Rom⸗ Bewegung“ in Oeſterreich wer⸗ 
den gegenwärtig auch die in Oeſterreich eingehen⸗ 
den Packete einer eingehenden Unterſuchung nach 
„gefährlichen“ Druckſchriften unterzogen, und 
wird alles etwa „Verdächtige“ mit Beſchlag be⸗ 
legt. Dieſem Schickſal ſind auch die bekannten 
„Briefe an den Papſt“ von R. Graßmann bier⸗ 
ſelbſt verfallen, ein von einem Pfarrer in Laibach 
beſtelltes Packet dieſer Schrift wurde von dei 
k. öſterreichiſchen Polizeibehörde in Laibach mit 
Beſchlag belegt und demnächſt iſt durch das Er⸗ 
kenntniß des kaiſ. öſterr. Landgerichts zu Laibach 
das Verbot der in dem Packet enthaltenen Druck⸗ 
ſchriften erfolgt. Die „Papſtbriefe“ des Herrn 
Graßmann haben bekanntlich ſchon im Jahre 
1894 die Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
beſchäftigt, indem der Verfaſſer wegen Bes 
ſchimpfung von Einrichtungen der katholiſchen 
Kirche unter Anklage geſtellt wurde, es erfolgte 
jedoch Freisprechung, nachdem feſtgeſtellt war, daß 
dieſe „Briefe“ wortgetreu überſetzte Auszüge au 
der von den Päpſten anerkannten „Theologi 
moralis“ des heiligen Alphonſus Maria de 
nori enthalten. Das Verbot der „Papſt⸗B 
für Oeſterreich hat übrigens ſeine nr 
verfehlt, es laufen jetzt von dort täglich Maſſen⸗ 
beſtellungen auf die Schrift ein. 

— Vom 1. Mai ab treten im Brief ver⸗ 
kehr Deutſchlands mit ſämtlichen deut⸗ 
ſchen Schutzgebieten und in deren Bere 
kehr untereinander die innerhalb Deutſchlands gel⸗ 
tenden Portotaxen in Kraft, ebenſo bei Brief⸗ 
ſendungen an deutſche Kriegsſchiffe im Auslande 
und das deutſche Marinelazareth in Nokohama 
bei der Beförderung durch das Marinepoſtburean. 
Für Soldatenbriefe bleibt das Zehnpfennigporte 
auch bei einem Gewicht von 15 bis einſchließlich 
60 Gramm beſtehen. 

— Die hieſige Hafenbahn iſt in der 
Strecke vom Grünen Graben bis zur 
brücke nach erfolgter landespolizeilicher und eiſen⸗ 
6 Abnahme dem Verkehe übergeben 
worden. 

— Im Concordia⸗Theater treik 
heute das gegenwärtige Perſonal, welches fort« 
geſetzt Erfolg zu verzeichnen hatte, zum letzten 
Male auf, morgen bringt das Programm neue 
Kräfte. 

— Die Penſionen von Beamten⸗ 
wittwen können nicht zur Kommunal⸗Einkom⸗ 
menſteuer herangezogen werden, auch wenn ſie 
den Betrag von 750 Mark überſchreiten; fie ſind 
von allen direkten Kommunalauflagen vollſtändig 
befreit. So hat nach einer Mittheilung das 
Oberverwaltungsgericht in einem beſonderen Falle 
entſchieden. 

— Morgen Montag findet im kleinen Saale 
des Evang. Vereinshauſes eine außerordentliche 
Hauptverſammlung des Vereins gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Mittheilung über 
die im Herbſt hierſelbſt ſtattfindende Jahresver⸗ 
ſammlung des Hauptvereins. 

— Die Baulichkeiten auf dem Exerzierplaßg 
bei Fortpreußen für den am 13. Mai beginnen⸗ 
den Stettiner Pferdemarkt ſind faſt 


vermieden werden. Zu öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen unter freiem Himmel oder zu öffentlichen 


vernommenen Zeugen mitgetheilt und ſeine eige⸗ 
nen Ausſagen vor de Pellieux ihm vorher ein⸗ 


Abonnements⸗Einladung 


auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Mai auf die 
ch erſcheinende Stettiner Zeitung 
35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg · 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


3 
Die Vorgänge in Frankreich. 


Allgemein verlautet, daß ſenſationelle Er⸗ 
egniſſe, die Verhaftung höherer Generalſtabs⸗ 
offiziere, bevorſtehen. Die Dreyfus⸗Preſſe be⸗ 
ſchuldigt die Regierung, durch die Verzögerung 
des Haftbefehls das Entwiſchen du Path de Clams 

zu begünſtigen. ö 3 
55 Lezüglich der Veröffentlichung der Ausſage 
Pafecologues im „Figaro“ ſoll im Miniſterrath 
eine heftige Auseinanderſetzung zwiſchen Frey⸗ 
‚einer und Delcaſſé ſtattgefunden haben, bei der 
Dupuh energiſch für Letzteren eintrat. 

In politiſchen Kreiſen glaubt man, daß das 
Kabinet Dupuy die Interpellationen über die 
Verantwortlichkeit in der Dreyfus⸗Affaire nicht 
überleben und, bei einer dieſer Interpellationen 
in Minderheit gerathen, geſtürzt werde. 

Dem „Temps“ zufolge hat der Miniſterrath 
den früher gefaßten Beſchluß beſtätigt, die Ge⸗ 
nehmigung zu einem eventuellen Vorgehen gegen 
die Offiziere, welche durch die Unterſuchung der 
Krimi altanımer bloßgeſtellt ſind, erſt noch dem 
Endaccgeil des Kaſſationshofes zu erörtern. 

Ju inſormirten volitiſchen Kreiſen heißt es, 
die Tochter eines jetzigen franzöſiſchen Miniſters 
ſei die Urheberin der Indiskretionen des „Figaro“. 
t Als Antwort auf die jüngſten Verfolgungen 
und Verurtheilungen der verſchiedenen Ligen 
kündigt man die Gründung einer neuen Liga an, 
und zwar. derjenigen der franzöſiſchen Flotte, 
dere Vorſtand keine geringeren Perſönlichkeiten 
als der Marineminiſter Lockroy, der Admiral 
Lafret und ein Vizeadmiral, ſowie der frühere 
Präſident der Republik, Caſimir⸗Perier, ſein ſollen. 

Man fragt ſich bereits, ob ſich die Regierung 
dazu entſchließen wird, auch gegen dieſe Perſön⸗ 
lichkeiten gerichtlich vorzugehen. 

Der „Matin“ theilt mit, daß du Paty de 
Clam geſtern vor dem Kaſſationshofe dem Haupt⸗ 
mann Euignet gegenübergeſtellt ſei. Der „Figaro“ 
verſichert, daß der Kriegsminiſter Freycinet auf 
den Beſchluß des Kaſſationshofes, du Paty zu 
Vpernehmen und ihn Cuiguet gegenüberzuſtellen, 
ſeinen Widerſtand gegen deſſen Vernehmung auf⸗ 
gegeben habe. hi f 

Aus der vom „Figaro“ veröffentlichten Aus⸗ 
ſage Eſterhazys theilen wir noch Folgendes mit: 


— vor 1 der eigenili 

Angeklagte im jetzigen rozeſſe ſei . zieher 
er glaube daher das Recht zu haben, ſeine Er⸗ 
klärungen ſo abzugeben, wie es ihm gut ſcheine. 
Er erinnert daran, wie er in der Reviſionspreſſe 
Verräther, Fälſcher, Condottiere u. |. f. geſcholten 
worden ſei. Mit Soldaten wie ich, ſagt er, ge⸗ 
winnt man Schlachten, und man wird im Kampfe 
nicht von ihnen verlaſſen, ich aber bin in feiger, 
Weiſe verlaſſen worden, und da andere mich nicht 
oertheidtgen, fd muß ich mich ſelbſt vertheidigen. 
Fſterhazy erzählt von den Zuſammenkünften, die 
ern 
‚ Gribelin hatte. Henry, ſagt er, eit 
20 N een Kamerad. du Paty und 
En ließen mir gegenüber durchblicken, daß der 
neralſtabschef Boisdeffre hinter ihnen ſtehe. 
Er müſſe aber im Hintergrunde bleiben, da es 
wahr cheinlich ſei, daß ich überwacht werde. Als 
man als Vermittler meinen Schwager Nettan⸗ 
court nannte, lehnte ich dies ab und nannte 
Frau Pays. du Paty jagte, er werde darüber 
berichten, und am darauffolgenden Tage theilte 
er mir mit, daß man Frau Pays als Ver⸗ 
mittlerin annehme. Während dieſer verſchiedenen 
Unterredungen, jagt Esterhazy, ſtellte mich du Paty 
einer Dame vor, die zu nennen ich nicht für 
nöthig erachte; ſie diente ebenfalls als Ver⸗ 
mittlerin. Eſterhazy überreichte dem Kaſſations⸗ 
Hofe einen Z tel du Patys, um zu beweiſen, 
daß ihm aue Antworten der von de Bellieur 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


Eſterhazys, Tezenas. Der Schwiegerſohn des 
Kriegsminiſters Billot, Wattine, kam mit dem 
Oberſt Thevenet, einem Generalſtabsoffizier, oft 
zu Tezenas, und auch Boisdeffre ſtand zu letzterm 
in unmittelbaren Beziehungen. Als Eſterhazy 
im Zolaprozeß vernommen werden ſollte, gab 
ihm Pellieux den ausdrücklichen Befehl, nicht zu 
antworten. Eſterhazy berichtet, wie er auf Au⸗ 
weiſung des Generalſtabs Picquart zum Zwei⸗ 
kampf forderte und wie Gonſe ihm die Zeugen 
verſchaffte. Eſterhazy ſagt weiter aus: Während 
des Zolaprozeſſes hat man zahlreiche Artikel für 
die Blätter angefertigt, und ich wurde mit ihrer 
Verwerthung beauftragt. Ich war es, ſagt 
Eſterhazy, der dem General de Pellieux zahl⸗ 
reiche Journaliſten vorſtellte, ſo die Vertreter 
des „Soir“, des „Echo de Paris“, der Libre 
Parole“, der „Patrie“, des „Intranſigeant“ und 
des „Goulois“. Ich ſtelle feſt, daß ich bis zum 
Juli 1898 von meinen Vorgeſetzten in der abſo⸗ 
luteſten Weiſe gedeckt wurde; ich ſah meine 
Vorgeſetzten ihre Haltung mir gegenüber ändern 
an dem Tage, als Cavaignac ins Kriegsminiſte⸗ 
rium eintrat. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. April. Dem „B. T.“ wird 
aus Newyork gemeldet: Obgleich es jetzt in Ab⸗ 
rede geſtellt wird, iſt es doch Thatſache, daß die 
Verabſchiedung des Kapitäns Coghlau vor dem 
Beſuch des Präſidenten Mac Kinley an Bord des 
„Raleigh“ in Betracht gezogen war. In An⸗ 
betracht der freundlichen Verſicherungen des Prä⸗ 
ſidenten Mac Kinley hat indeſſen der deutſche 
Botſchafter Dr. v. Holleben nicht auf der Verab⸗ 
ſchiedung beſtanden. 

Die Ausſchmückungskommiſſion des 


2 * . 
Maſchinenbauſchulen. 
Stettin, 30. April 1899. 
Wir haben mitgetheilt, daß ſich die ſtädtiſchen 
>= a de — ha — — — 
Reichstags wird m 1. Mai mit der Frage ſchinenbauſchule für Stettin entſchieden haben 
ee beschäftigen. 5 Die Stage und dürflen folgende von zuständiger Seite in 


f. „freundlicher Weiſe uns gegebenen Erläuterungen 
miffion zur Vorberathung ber Gewerbenovelle be über Zweck und Einrichtung der niederen und 


höheren Maſchinenbauſchulen für weitere Kreiſe 
unſerer Bevölkerung von Intereſſe fein. 
Die niedere (Werkmeiſter⸗Maſchinenbau⸗ 


ginnt ihre Thätigkeit am 2. Mai. 

— In einer Verſammlung des National⸗ 
7 90 5 Vereins nber Hanz rede 
ippold aus Jena r das ema: „Worin ] 8 ZT l > 
dient die Gefahr des . für dag ſchule) bietet künftigen miteleren und niederen 
deutſche Reich?“ Er fand für feine hochinter⸗ Betriebsbeamten, Zeichnern ſowie künftigen Be⸗ 
eſſanten und anregenden Ausführungen lebhaften, figern kleinerer Werkſtätten Gelegenheit, ſich die 
langandauernden Beifall. Auf eine Anfrage be⸗ A Jen ii e e 
Ati 1 eit 1 1 * u 
ſtätigte Profeſſor Nippold auf Grund genaueſter 4 Klaſſen mit je halbjährigem Kurfus. Die 
Maſchinenbauſchule kann ihr Ziel nur erreichen, 
wenn die Schüler vorher mindeſtens 4 Jahre 
praktiſch gearbeitet haben und außerdem eine 
gründliche Volksſchulbildung beſitzen. 

Die höhere Maſchinenbauſchule bezweckt 


Aus dem Reiche. 

Die Nordlaudsreiſe des Kaiſers wird 
um den 28. Juni angetreten werden und un⸗ 
gefähr einen Monat dauern; es dürften im 
Großen und Ganzen dieſelben Punkte berührt 


werden wie auf der vorigen Reiſe. — Bei der 
Klaus Groth⸗Feier in Berlin wurde an die 


Kenntniß der Sachlage, daß Graf Hoensbroech, 
weltfrend wie viele Ordensleute und völlig 
mittellos, in eine ihm geſtellte Falle gegangen 
und in der Führung ſeiner Vertheidigung nicht 
immer glücklich geweſen iſt, irgend einer ſeine 


4 De ERDE, Handlung abet nicht ‚gesiehen die Ausbildung junger Leute, welche die Reife 


— Die Handelskammer zu Magdeburg war für Oberſekunda befigen, zu Technikern mittleren 
> * 7 Hi ; „Ranges, die nach Ablegung der Entlaſſungsprüfung 
um Vermehrung der 10 Mark⸗Stücke eingekom befähigt find, ſich auf dem lechniſchen Büreau 
oder ſich in der Werkſtätte ſchnell zurechtzufinden 
und ſich ein derartiges Verſtändniß des Betriebes 
zu verſchaffen, daß ſie ſich zu ſelbſtſtändigen Leitern 
gewerblicher Etabliſſements und zu Konſtrukteuren 
empor arbeiten können. Sie giebt zu dieſem 
te Vorzeddung die 1 1 > ee 
te e Vorbildung, die in gleichem Ma r 
N Au. Bene holde der trefntge he iter beten wut un ii 1 
zuz j ektrotechniker beſitzen muß, um ſich in der 
König Otto von Bakerg feinen Geburtötag, voc Praxis bewähren und auf techniſchen Gebieten 
ſich e ee 8 Boos a 
|tbeitweifen Ausfall des Schulunterrichts bemerk⸗ om ‚Den. een e ee en 
bar, während die große Menge der Bevölkerung ſich gi rg dadurch, daß ſie auf 
ſchon ſeit Jahren keine Notiz davon nimmt. Im mathematiſcher Grundlage die Gejege der Mechanik 
Befinden des beklagenswerthen Fürſten it, wie und die Regeln der techniſchen Fücher in ſtreng 
von unterrichteter Seite verſichert wird, keinerlei wiſſenſchaftlicher Weiſe ableitet, während die 
Aenderung, weder zum Beſſern noch zum Schlim⸗ niedere Schule fertigere Reſultate ohne Begrün⸗ 
mern, bemerkbar. dung geben muß. Von der Hochſchule unter⸗ 
In der Reichstagskommiſſion für dag ſcheidet fie ſich dadurch, daß fie bei dieſen Ve⸗ 
Hypothekenbankgeſetz wurde geſtern die Berathung gründungen auf die Hülfe der höheren Analyſis 
des 8 12 Abs. 3 fortgeſetzt und derſelbe — nach! Rrundfätzlich verzichtet. 
Ablehnung aller Anträge — nach der Regie⸗ Vorbedingung für den erfolreichen Beſuch 
rungsvorlage angenommen. Auch § 14 wurde iſt eine vorausgegangene mindeſtens 2jührige 
unverändert angenommen. praktiſche Ausbildung in einer Maſchinenfabrik 
N ten f E oder einem ähnlichen Etabiſſement. Durch Erlaß 
einberufenen Provinzialverſammlung der Provinz — — u vom 10. Februar d. Is. an den Vorſtand des 


men, darauf iſt ſie von dem Reichsſchatzamt ab⸗ 
ſchlägig beſchieden worden, daſſelbe führte in 
dem Beſcheide aus, der Beſtand dieſer Münzſorte 
ſei erſt im Jahre 1898 um 42 Millionen Mark 
vermehrt worden. Für die Auszahlung von 
Wochenlöhnen unter 20 Mark ſei es beſſer, 
Silbermünzen zu verwenden. Hierauf möge die 


machte ſich dies in München nur durch das 
5 Flaggen der öffentlichen Gebäude, ſowie durch 
t fen rk⸗ 


In Wien hat der Vorfall mit dem durch 
eine ungariſche, des Deutſchen nicht mächtige 
Schildwache im Palais des Erzherzogs Karl 
Ludwig angeſchoſſenen Gärtner große Erregung 
ervorgerufen, weil dadurch bekannt wurde, daß 
öldaten mit gänzlicher Unkenntniß der Landes⸗ 


n 
ſie auf anderem Wege die gleiche geiſtige Steife 


Die Seele, nein, die Seele kann uns Niemand] Er nickte ihr noch einmal herzlich zu und ver⸗ 13. Kapitel. „Ehrenkonflikt!“ ſagte Moritz mit einem 
Tuer 5 Muß a ner nz 5 das W Kara Se 1 3 . Mi recht N Bin Nur 
Tröſterin, die Muſe, immer wieder die heftigem, innerem Kampfe da, während die Thür : e Ehre, die da in Konflikt gerathen 1 
ſchützende Arme entgegen, und in den großen ins Schloß fiel. „Moritz!“ ſagte ſie mit einem 8 a sn e Brad bei der Sache ganz leer ausgeht und durch — 
Strom des Ewigen untertauchend, ſchöpft das unbeſchreiblich innigen Tone der weichen klang⸗ ein elaufen Waren Der . war ein großes Kugel wahrlich nicht reparirt werden kann.“ 
kleine einzelne Menſchenkind auf dem Grunde die vollen Altſtimme, „Moritz!“ Aber ſie ſagte es Schreiben im amtlichem Format mit dem Eh. Er dachte darüber nach, wen er mit der Sache 
Perlen, die der ganzen Menſchheit zur Freude, nur leiſe, nicht ſo, daß er es hätte hören können, ſiegel verſehen e beauftragen ſolle, denn er ſelbſt hatte keine Luſt, 

zum Glück gereichen.“ n und dann preßte ſie die ſchlanken Hände gegen 9 4 Beſtäti mit dieſem arroganten Menſchen, der da den 
Weile des Schweigens das Wort. wieder a „Perlen! Ja — Perlen bedeuten ja Thränen,“ die Bruſt. Durfte fie es ihm denn ſagen, daß Es enthielt die Beſtätigung deſſen, was er] Kartellträger machte und zu glauben ſchien, daß 
— f Ja d nach dem Glück, wie u ſagte Moritz ſinnend. er nicht verlaſſen, nicht allein ſei, daß hier ein unten in der Zeitung geleſen hatte. der Muth nur von ihm und Seinesgleichen in 
— * d nach Erreichun = „Leid iſt Erkennen — ewiger Sonnenſchein er⸗ Herz ihm ſchlug, daß ihn niemals ſchnöde ver] Von hundertundzwanzig Koykurrenzarbeiten Generalpacht genommen ſei, perſönlich zu ver⸗ 
Ideals — die na b wir armen Sterb⸗ ſchließt die Tiefen nicht.“ ſrathen würde, in den Gluthen der Leidenſchaft? hatte die ſeinige den Sieg davongetragen und der] kehren. Das entſprach ja auch dem bei diefen 
Agen teren wörcht, ale oe erreichen tönen „Wie gut Ste fih darauf bestehen!“ fagte erz Neit, das konnte fie hm. nicht fagen, umme preis taujend Thaler, für deren Nerpendung Dingen üblichen „Komment“ nicht. Und indem 
65 blicte aue Weile dchwegend vor ſich hin, „ia, auch Sie haben ja Leid erfahren. Wiſſen |Meht, wenn au has berg barliber dach. Et der Manch einer Studienreiſe nach Italien aus⸗ er noch erwog, an welchen ſeiner Studiengenoſſen 
dann sagte "er a. * " füsneibenber Sie, welches von allen Gleichniſſen in der Bibel liebte fie ja n ee een Ane geſprochen war, ſtanden jeden Augenblick auf dem|er die Bitte richten ſolle, trat Karl Held bei 
Selbstironie; „Es kommt ja wohl doch vor, daß mit immet am meiften zum Herzen gegangen ſſt? |. En uud eren Bi mit zornig geballter Rathhauſe gegen Quittung zu ſeiner Verfügung. ihm ein. 


eee 8 v : a i - „Nun, Gott ſei Dank, ich hörte es ſchon unten 
bdaben, u. rt = eh, die A Pe 7 de S a erfüllt Se Sie hätte ſich über ſich ſelbſt wundern können, In der Aula der Akademie erwartete ihn eine bei Hedwig, daß Sie wieder da ſeien,“ ſagte der 


5 2 5 3 e daß ihr Stolz fo ganz in dieſem Augenblicke feierliche Auſprache, außerdem tauſend Thaler!] Eintretende. 
da entpuppt es ſich als ein verſteckter Dämon, K De an. ir ER a Hatte er denn je nach 15 e. war Was 5 Ba er. ein ihr a „Waren Sie denn wegen meiner Anweſenheit 
Ihnen ein ander Mal davon, vielleicht ift es auch ier nicht Jahr und Tag an ihr vorübergegangen? Ay en * 8 en panel ne chen beſorgt g a 
beffer, ‚wenn es unausgeſprochen bleibt. Wenn mg bt 1 ie ft ale, ba er dem ihn feine Wich ya “erfäuterub . ae — erw Saen 2 
f N ihm gut genug — herzig — „ 
af 15 270 ire de i bei a er 1 ur Kameradin! Aber nein, daran dachte fie nicht, Ber: daß en = es 2 Bi wohl eine Erklärung dazu gemacht, aber Sie — 
wohl thut es da, wenn ſich eine Hand uns hülf⸗ Seele kannte ſolche Kleinheit nicht! Das iſt 15 23 f 11 ns 1 m en > Sie find ein ſolider Menſch! Und nehmen Sie 
reich entgegenſtreckt!“ Er hielt ihr die ſeine über ja eben das Vorrecht der großen, ſich in allen — 5 hütte Fo 4 fich Matz, Ciee wu auch noch meinen herzlichſten Glückwunſch zu der 
r unbefangen, während ihre Stimme leiſe bebte. . „Ich bin wi — letzten Zeit ein Uu er Ne * daß e 7 3 2 Feder geben laſſen und dieſen Brief geſchrieben. 2 8 danke Ihnen,, fle Mori, und reichte 
Pd er a , . ̃ CCC ( 
en Hes it e der Gott wirklich Nachbarin nicht ohne tiefere Bedeutung iſt. Wenn nichts von Stolz — mur Demuth, Erbarmen, Zeichen des Unmuths nicht unterdrücken. Es dem Geſicht 8 Haud, „es 25 immer 
unſere Stirn gefüßt. Küllerdings jagen wir ihm ich Sie erfuche, mir auch ferner eine gute Kame: Liebe und das „die Wunde zu heilen, war ein in geſchraubten Ausdrücken tenes] wohl, wenn man Re es Pack enſchen 
nach, aber wir wiſſen im Voraus, daß wir es nie radin zu ſein, und verſpreche, daß auch ich, wenn au der ſein Herz ‚De zu verbluten ſchien. Hätte | Schreiben eines Kameraden des Barons Prebach, giebt, die an unſerem bl he theils 
erreichen, wenn wir es nur von fern erblicken Sie Nachſicht mit mir haben wollen, mein Mög⸗ können, fie würde der ſich als Kartellträger des letzteren bezeichnete e ZU gi Ba — 
wenn wir ſehen, daß wir wenigſtens uns ihm lichſtes thun will — ſchlagen Sie ein?“ * nein. Gebe wollte er ja nicht, dazu und über feine vergeblichen Beſuche ſehr ungnädig] ſichten in 1 zie nicht befonder& 
nähern, dann find wir ſchon beglückt. Und der — ihm ein für alle Mal der Appetit vergangen. zu ſein, auch entfernt andeuten zu wollen ſchien, Sagen De mal, 1 Ka 5 
Sole der die heilige Flamme im ehrlichen 1 uheit der Beleibigers, dien zu jeltenen Freunden, die auch im ge = 
0 


0 5 den Anderen einzuſprin ſind 
esdienſt zu ſchüren weiß, dem wird es ein 1 
aun wiel von allen Schlacken, die das pie mögen Sie mich nur Po fragen? tub 


ſchlang die Hände in einander ringſchätzung zu geben denn der Brief war gegnete der Mann faſt beleidigt. 


98 3 * Machdruck verboten.) 
Der Schönheitsdienſt,“ nahm er nach einer 


der ein ſataniſches Spiel mit uns treibt und 
unter Hohnlachen von ſich ſtößt — ein Vampyr, 
der uns das Herzblut ausgeſogen und die Seele 
een — ein Irrlicht, das uns in einen 
umpf gelockt und darin verderben läßt.“ 
„Serlichter, die da locken, abſichtlich anziehen, 
das ſind keine Ideale,“ ſagte das Mädchen ſchein⸗ 


fie fah ihn dabei nicht an und ſtand daum weil | Samartterin, die die Wunden nd Melt eine Ae Kine de allei 
5 bee, erhob ſich — ſichtlich geſtärkt ſerber nichts begehrt als eee ee —.— ihm ng in Nach ur Ge 


2 f Igaten That. Sie 
gliche Leben uns anhängt. Hier in „Sie haben recht, 5 * ; 
fee ben Buell baden wir die Seele r 5 gi 3 E — 2 4 er nachdenklich, — m zur vor ſich mieder * en Bene ee 5 von a e e 2 
Le von. verfkunnen ae — ame af . nn e das Leben — ge über 2 e ide W ach 2 unb um ng 2 Gortſetzung folgt.) 
* N > Ne beſitt, - wesigftens Au nur, gut, können — ſie wann denn eige Herr zur Austragu e e > 
ie Bei veringem. aber niemals für die wicht nauz verlaffen und * Int ia en Walk f Fee ee Sun. bes hrentonfliftes zu faden fe 5 Pre ee 


vollendet, die Aumeldungen an Pferdematerſal] den Händen der Herren Buchterkirch und Zellmer rath ausſcheidenden Herren Julius Kurz, Kauf⸗ Provinzielle Umſchau. 


beſitzer Franz Steffen ⸗Ramsberg, Kaufmann 


Mann, der in Texas eıne Tyierzucherec ein⸗ 


für den Markt ſehr zahlreich eingegangen. liegende Thätigkeit der Stenographenſchue war mann Alfred Zander und Malermeiſter Hermann I i gerichtet hatte, im Jahre 1885 ſtarb, hinterli 
dn der heſthen Volks küche wurden recht ausgebehftt,. es wurden in einem gaſſen. Ep» warden „Aviebergemäbit, An Fele de ig, In Wiek a. R. iſt der ſchon beſahrte er ihr durchaus kein Vermögen. Aber die — 
der Woche vom 28. bis 29. April cr. 1569 zimmer des Schiller⸗Realghnnaſtuns insgeſant Herten Nuaf Schröder, Generaltonſul Avers und Bauerhofsbeſſder Füge in Folge Wutvergiftung giche Frau [Heute ſich vor der Arbeit nicht. Se 
tionen Mittageſſen verabreicht. 36 Nebungsabende abgehalten, welche von 107 Stadtrath Morgenroth wurden die Herren Kom⸗ geſtorben, er verletzte ſich vor 8 Tagen durch vergrößerte ihr Gut, vermehrte den Viehbeſtand 
+ Berhartet wurde hier das Dienft- Damen und 60 Herren beſucht waren. merzieurath Abel auf zwei Jahre, Konſul Mar * 1 an der rechten Hand, ohne der bedentend, ſchuf neue und nahm 
mädchen Aung Volkmann wegen Diebſtahls. — Der Rechtsanwalt Dr. Coſte in Stargard | Mebler auf zwei Jahre und Emil Dittmar auf unde die nöthige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. den Verkauf ſelbſt in bie Hand. In kurzer Zeit 
2 Anläßlich des hier ftattfindenden Pferde ⸗ it für den Bezirk des Oberlandesgerichts zu ein Jahr durch Zuruf neu gewählt. 2 In Paſewalk wählten die ſtädtiſchen Be hatte ſie ein Vermögen, mit dem niele Andere 
arktes wird der von Fortpreußen über den Stettin zum Notar ernannt, und zu Gerichts⸗ — Die Perſonendampfer zwiſchen Stettin] hörden den Rentier C. Mohrmann zum Kreis⸗ſſich wohl zur Ruhe geſetzt haben aber 
erzierplat nach der Galgwieſe führende Fuß⸗] Aſſeſſoren die Referendare Zimmermann und und Gotzlow fahren vom Montag, den 1. Mai, r — Aus Geſundheitsrückſichten das Millionenfieber hatte fie ergriffen und fie 
weg vom 8. bis einſchltetzlich 24. Mat geſperrt, Steinhanſen. ab an den Wochentagen von 6 Uhr Morgens EN Lendel in Wolgaſt mit dem arbeitete nur noch eifriger. Heute ſchätzt man 
in Fußgängern getattet, den Marktplatz — Die in Stettin wohnenden Sinterpoms| bis 8% Uhr Abends halbſtündlich; Sonnkags — e e nachgeſucht. den Umfang ihres 8 ſcc une zmilchen 600.000 
am Pretterzaun zu umgehen. mern find bereits feit längerer Zeit zu einem] nach Bedarf. Pr In 1 . ift nach 44 jähriger aktiver und 700 000 Hektar. Es iſt ein kleines Kö 
— In der Woche vom 22. bis 28. April] Vereine zuſammengetreten, um ſich in froher Ge⸗ * Einen Selbſtmordperſuch unter⸗ f ienſtzeit der Wachtmeiſter Junker vom dortigen reich, das von ſeiner Beſitzerin mit der A 
April kamen im Regierungsbezirk Stettin 71 Er⸗ meinſchaft der engeren Heimath zu erinnern. nahm geſtern Mittag ein im Hauſe Löweſtraße 4 llanen⸗Regiment in den wohlverdienten Ruhe⸗ feines abfoluten Herrſchers regiert wird. 
krunkungs⸗ und 5 Todesfälle in Folge von] Dieſer „Verein der Hinterpommern“ beſchäftigtes Dienſtmädchen. Die Aermſte wollte ſtand getreten. Bei dem ihm zu Ehren veran⸗ Wille ist Gefeh, und man gehorcht ihr eben 
fi ganze at 
einer organiſirten Geſellſchaft zu ihrer Verfügung 
hätte. Mrs. King i 


72 


davon 8 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt 
Scharlach mit 15 Erkrankungen (1 Todesfall), 
davon 5 Erkrankungen in Stettin. An Maſern 
erkrankten 14 ei an Darm⸗Typhus 2 
Perſonen (1 Todesfall) und an Kindbettfieber 
Kom 1 Todesfall in Stettin vor. 
— Zu der am Montag, den 1. Mai, be⸗ 
ginnenden dritten diesjährigen Schwur⸗ 
erichtsperio de find folgende Herren als 
chworene einberufen: Fabrikbeſitzer Ernſt 
St. Blangnart, Kaufmann Alexander Ewald, 
Major a. D. F. W. E. Hering, Kaufmann Ro- 
dert Koeppen, Kaufmann Robert Lenz, Kaufmann 
Otto Schwank, Kaufmann Emil Sellin und Ver⸗ 
ſſcherungsdirektor Hans Waechter, ſämtlich aus 
Stettin; ferner die Herren Apotheker Eduard 
Berg⸗Heringsdorf, königl. Baurath Robert Blan⸗ 
kenburg⸗ Swinemünde, Gutsbeſitzer Friedrich 
Böckler⸗Wilhelmsfelde, Zigarrenfabrikant Heinrich 
Borgwardt⸗Pölitz, Gemeindevorſteher C. A. Buſſe⸗ 
Ko batz, Kaufmann Theodor Diedrichs⸗Neuwarp, 
Kaufmann Johannes Ehmke⸗Fiddichow, Rektor 
Dr. Ferdinand Faber⸗Swinemünde, Ziegelei⸗ 
befiger Albert Grenfing » Stolzenhagen, Kalk⸗ 
brennereibeſitzer Otto Grepperi⸗Stepenitz, Fabrik⸗ 
befiger Karl König⸗Torgelow, Buchhändler Paul 
Körtzſohn⸗Grabow a. O., Gemeindevorſteher Fritz 
Kurth⸗Herings dorf, Bauerhofsbeſitzer Karl Lüpke⸗ 
Kaſekow, Rittergutsbeſitzer Titus Neukirch⸗Kopplin, 
Mühlenbeſitzer Paul Schmidt⸗Hammer, Guts⸗ 


— 5 — und en — 
umoriſten und auch die übrigen Herren ſichern E 
eine mannigfache Abwechſelung im Programm, Bellevue Theater. 
deſſen Schluß ſtets ein luſtiges Geſamtſpiel Am Freitag Abend ſtellten ſich zum erſten 
macht, bei welchem ſich die Herren auch als gut⸗] Male „Caſimir und Iſidor, sowie „Der 
eſchulte Inſtrumentaliſten vorſtellen. Allen ſchöne Rigo“ vor; erſtere beiden ſind die 
Freunden eines gefunden Humors ſei der Beſuch] Helden einer tollen Poſſe, letzterer ein Operetten⸗ 
dieſer Abend⸗Vorſtellungen beſtens empfohlen. eld, und da ſich dieſer als der beſſere Theil des 
— Die heutige Vorftellung in den Jen⸗ Abends präſentirte, wollen wir ihm auch bei 
tralhallen iſt die letzte der diesjährigen] unſerer Beſprechung den Vorrang laſſen. Die 
Saiſon, fie bildet wieder den Abſchluß von durch- Verfaſſer des Libretto — L. Krenn und K. 
weg gediegenen Aufführungen, denn Herr Dir.] Lindau — führen uns ins Ungarland und ers 
Schmidt war fortgeſetzt bemüht, auch in dieſem hen uns das Märlein, wie „der ſchöne 
Jahre das Beſte zu bieten; er verſtand es, ſich Rigo“, der Führer einer Mäuberbande, die 
die Gunſt des Publikums in weitem Maße zuſſchöne Adelgunde, Baroneſſe von Elm, mit ihrer 
ſichern und dieſelbe wird ihm auch für fernerhin] Geſellſchafterin in romantiſcher Weiſe entführt 
tren bleiben. N und fie nach ſeinem Schloß bringt, wo ſich ihr 
— Im Bellevue⸗Theater findet Bräutigam, der Leutnant v. Pierron, mit ſeinem 
heute bei günſtiger Witterung das erſte Garten⸗ getreuen Burſchen, dem Tambour Zwickel, als 
Konzert ſtatt. Am Donnerſtag wird zum Benefiz] Doktoren verkleidet, mit Hülfe der ungariſchen 
2 Herrn Heiske Throtha's „Hofgunſt“ neuein⸗] Wirthstochter Mariska Eingang verſchaffen und 
a ; tubirt wieder ſeine Erſtehung feiern und wird] die Befreiung der Damen ſowie Feſtnahme der 
Willecke⸗Stuthof. — Verhandlungstermine find inſſich darin Frl. Mahorine Steinſchreiber vom] Räuberbande herbeiführen. Allzu ausgedehnt iſt 
folgenden Anklageſachen angeſetzt worden: Am 1. Thalia⸗Theater in Hamburg als „Vicky“ vor⸗ das Libretto gerade nicht, aber für zwei Akte 
gegen den Mauer Bernhard Haſeley aus Frauen⸗ ſtellen. ausreichend. Die Mufit iſt von C. M. Zieh⸗ 
dorf und den Maurer Otto Schulz aus Züllchow — Von der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektionfrer, dem bekannten Wiener Kapellmeister, der 
wegen versuchter Nothzucht und Beihülfe dazu; wird uns mitgetheilt, daß ihr häufig Anträge ſchon manche heitere Melodie geſchaffen hat und 
am 2. gegen den Arbeiter Chriſtian Dreier und wegen Nachſendung von Briefenſauch jetzt wieder friſche, muntere Weiſen bietet, 
die Arbeiterin Louiſe Gensmer, zuletzt in Penkun und Zeitungen, wegen Abholung von Poſt⸗ welche nicht gerade durchweg originell, aber recht 
geweſen, wegen Sittlichkeitsverbrechens und Kup⸗ ſendungen u. ſ. w., Anzeigen über Wohnungs⸗ klangvoll find; dieſelben halten ſich vorwiegend 
lei; 2. gegen den Maurergeſellen Hermann veränderungen, Anfragen wegen verzögerten Ein⸗ im Marſch⸗ und Walzertempo, auch an Zigeuner⸗ 
Knoth aus Greifenhagen wegen Raubes und gangs von Briefen, Zeitungen und Telegrammen, weiſen fehlt es nicht. Sehr anſprechend iſt im 
Körperverletzung; am 3. gegen die Ehefrau des wegen Portoberechnung u. a. m. zugehen. Der⸗ 1. Akt das Lied der Mariska „O ſchönes Ungar⸗ 
Segelmachers Baumann, Wilhelmine geborene artige Anträge find, damit fie ſchneller erledigt land“ ſowie ein Walzer⸗Duo, während im 2. Akt 
Blankenburg, aus Ueckermünde wegen Meineids:; werden, nicht an die Ober⸗Poſtdirektion, ſondern] außer dem einleitenden Chor zwei Liebeslieder 
am 4. gegen den Werkführer Karl Haberland unmittelbar an das zuſtändige Poſtamt oder] hervortreten, von denen ſich dasjenige Rigo's 
von hier wegen Meineides und Betruges; 2. Telegraphenamt zu richten. Schwarzbraunes Mädel“ durch originelle In⸗ 
gegen den Klempuergeſellen Otto Rudolph aus * Unter Vorſitz des Herrn Albert Eduard ſtrumentation auszeichnet. — Die Beſetzung der 
Berlin wegen ſchwerer Urkundenfälſchung ind Toepffer fand geſtern die Generalverſamm⸗ einzelnen Partien war eine ſehr glückliche, in der 
Betruges; am 5. gegen den Fleiſchermeiſter O to lung der Aktiengeſellſchaft „Stettiner Kon⸗ Titelrolle bewährte ſich Herr E. Müller auf 
Damerins aus Höckendorf, den Hülfsweichenſtel er zert⸗ und Vereinshaus“ ſtatt. Dem] das beſte, ſowohl im Geſang wie im Spiel, eine 
Max Damerius aus Podejuch, den Windmülker Geſchäfts bericht des Vorſtandes entnehmen wir, überaus temperamentvolle und ſangesluſtige 
Emil Damerius aus Podejuch, den Handeläma: a daß eine Umgeſtaltung der Heiz⸗ und Lüftungs⸗„Mariska“ war Frl. Zinner, auch l. 
Amblank aus Altdamm, den Arbeiter Friedrich anlagen erfolgt iſt, die ſich durch ſchnelleren Effekt Schwedler hinterließ als „Baroneſſe Adel⸗ 
Haack aus Höckendorf, den Fleiſchermeiſter Franz der Heizkörper und utend geringerem Ver-] gunde“ den beiten Eindruck, gefanglich fällt ihr 
Ladenthin aus Altdamm und den Bauerhofs⸗ brauch von Brennmaterial als praktiſch bewährt bei der Partie kefne allzu große Aufgabe zu. 
bejiger Albert Stahlkopf aus Höckendorf wegen hat. Am 19. Oktober v. J. wurde das Gebäude Herr Mair war ſehr gut bei Stimme und be⸗ 
Körperverletzung, Beleidigung, Widerſtand gegen durch einen Brand heimgeſucht, der die Decken friedigte auch darſtelleriſch mit feinem „Leutnant“. 
die Staatsgewalt, Aufruhrs und Gefangenen⸗ des Polzytechniſchen und des Oberlichtſaales] Das komiſche Element war durch Herrn Selle 
befreiung; am 6. gegen den Kaufmann Wilhelm theilweiſe zerſtörte; der Schaden war durch Ver⸗(Poliziſt) und Picha (Tambour Zwickel) 
Behrendt von hier wegen betrügeriſchen Ban- ſicherung gedeckt, die Wiederherſtellung hat den] wirkungsvoll vertreten, Letzterer ſchlug ſeinen 
kerotts, 2. gegen den Schuh⸗ und Pantoffel⸗ Betrieb des Geſchäfts nicht erheblich geſtört. Trommelwirbel recht korrekt und beluſtigte in 


nfedenden Krankheiten vor. Am beging geftern Abend im Saale des Herrn Marx aus dem Leben ſcheiden, weil ihr Soldat nicht ftafteten Abſchiedsfeſt nahm Las gefamte Offater⸗ 
1155 trat Diphtherie auf, woran 40 Er⸗ ſein Stiftungsfeſt, womit die Weihe einer neuen treu geblieben war, ſie bereitete ſich eine Ab⸗ korps, mit dem Regiments⸗Kommandeur, Herrn 
kungen (2 Todesfälle) zu bezeichnen waren, Fahne verbunden war. Das Feſt verlief in kochung von Oleanderblättern, deren Genuß Major u. Möller, an der Spibe, Theil. — Die 
ſchönſter Harmonie, nach emigen Konzertſtücken jedoch kaum mehr als ein allerdings erhebliches e np Rathsapotheke iſt aus dem Beſie 50 Jahr j 
wurde daffelbe durch einen für dieſen Tag von Unwohlſein zur Folge haben dürſte, da ſofort es Herrn Krawezynski an den früheren Apo- pat auf ihren Gütern ſelbſt zwei prächtige 
Herrn Redakteur Köhler verfaßten Prolog einge⸗ entſprechende Gegenmittel angewandt werden ſie einem 
leitet. Die Feſtrede hatte in bereitwilligſter konnten. Das Mädchen fand im ſtädtiſchen den fi 
Weiſe u: * — er zu. = Krankenhauſe Aufnahme. begk ( ab hat ——.— Man u fie 
— Wir haben bereits geſtern darauf hinge⸗ * Der Schloſſer Iſidor Leichner, der, pz aber nur richtig zu ſchätzen, wenn man ſie auf 
wieſen, daß morgen die Leipziger Sänger|wie — son Abend bei einer Nene ne u A on ihren großen Inſpektionsreifen begleitet, die fie 
— Dir: Kluge⸗ Zimmermann — in der „Phil⸗] Schlägerei in der Königsstraße durch einen tigen Vorſchuß ⸗ Anſtalt Unterſchl = or- zweimal nn vornimmt, einmal im Früß⸗ 
harmonie“ eine Reihe ihrer hier früher jo bes) Meſſerſtich unterhalb des Herzens ſchwer verletzt Schulden kommen laſſen, welche — 2 15 ling, um den al zu eee das 
liebten humoriſtiſchen Abende beginnen. Neben wurde, ift geſtern im ſtädtiſchen Krankenhauſe, perigen Feſtſtellungen bereits gegen 90.000 Mark zweite Mal im Herbſt, um den Weideplützen 
—— ri . en wir troß jorgfättigiter- Behandlung ver ster ben. betragen . In Stolp feierte der Gärtner K 7 * . A 
: 1 us af Den = 2 W. Mews mit feiner Ehefrau das ſeltene "Feft [Reifen vor ſich, zahlreiche Leute werden einge- 
der goldenen Hochzeit und wurde dem Jubelpaar laden, und eine ftattliche Eskorte von Cotubane, 
aus dieſem Anlaß ein kaiſerliches Gnadengeſchenk Wächtern, Köchen und Dienern begleitet den Zug. 
überreicht. Mrs. King weiß natürlich gar nicht mehr genau, 
ee eee eee, 9 12 5 le aße ihr ie 80 i. 
or zehn Jahren beſaß ſie ungefähr 000 
raktiſches für den alt. Nhe, Stiere und Färſen. 50000 sütber, 
90000 Schafe und 2500 Pferde. Ihr Ober⸗ 
Ein einfaches, lange erprobtes und bewährtes inſpektor, der am beiten in dem ganzen Betriebe 
Mittel gegen Naſenbluten ift: eine heftige Beſcheid weiß, giebt an, daß in der g 
Bewegung der Kinnladen, wie beim Kauen, Domäne heute mehr als 800 000 Stück Horn⸗ 
Kindern gebe man zu dieſem Zwecke einen Papier⸗ 
pfropfen in den Mund und laſſe ſie daran heftig 
kauen. Erwachſene brauchen das Papier nicht, 
denn es iſt lediglich die Bewegung der Kinnlade, 
die das Bluten ſtillt. 
Ablöſen verhä n Feuſterkittes von 
Glasſcheiben. it einem Gemenge von 


hat eine eigenartige Organ „ in der Alles 
bis ins Kleinſte geregelt iſt. Die Bevölkerung 
der Domäne beträgt insgeſamt 2400 Perſonen, 
in jedem Dorf ca. 100. Angeſtellten haben 
die Verpflegung, die Wohnung, den Arzt und die 


Julius Sternberg⸗Paſewalk, brikbeſitzer Her⸗ 
Baf Fabrikbeſi Medikamente unentgeltlich. Nur für ihre Kleider 


mann Weichert⸗Bredow, Brauereibeſitzer Eruſt 
Wegner⸗Grabow a. O. und Gutsbeſitzer F. R. 


ht beſſ 

die „Leibeigenen“ der Hüttenwerke von Rockfeller 
und Knight. — Die zweite Dollarkönigin iſt Mrs. 
Suſanna Bronsfort Emerg. Sie iſt noch ſehr 
jung, ſehr hübſch und hat ihre Millionen mit 
erſtaunlicher Geſchwindigkeit erworben. Ihr Mann, 
A. E. Emery, ſtarb vor fünf Jahren, als fie 
kaum zwanzig Jahre alt war, und hinterließ ihr 
als einziges Vermögen Bergwerke, die man — 
werthlos hielt. 8. 8 machte 

unverzüglich an die Arbeit. 8 einer genauen 
Unterſuchung der Erze gelangte ſie zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß genug Silber darin enthalten wäre, 
um die Ausbeutung rationell zu machen. Ihre 
Energie wurde belohnt. Schon am Ende des 


eweigert, einer Geſellſchaft 
kochen. Verſäumt man, darauf zu achten, jo ba 0 Pidg — — Man eln ſie, 0 
ehe „ en, aber bis jetzt hat ſie 
ſich nicht entſchließen können. die letzte 
Prüſidentenwahl machte Mrs. Emery 
Reifen durch die Ber en Staaten, um 


macher Paul Poelter aus Greifenhagen wegen Der Ueberſchuß der Einnahmen über die Aus⸗ einer Verkleidungsſcene als Doktor. Die kleineren „ 2 5 für 
Nolhzucht. gaben beträgt 4700 Mark. Davon ſollen] Partien waren angemeſſen beſetzt, Chöre und Amerikaniſche Millionärinnen. Bryan ge 4 if walt 15 bien 2 au 
— Der hieſige Stenographenverein 4347,85 Mark zu Abſchreibungen verwandt und] Orcheſter unter Herrn Ohneſorg's Leitung machen. 5 0 . * ollar- 

Bon den Newhorter Milionäeinnen iſt est baten zu ben am meiften me benen Branen 


„Stolze“ von 1896 verſendet ſeinen Jahres⸗ der Reſt auf ueue Rechnung vorgetragen werden. hielten ſich wacker. — Die Poſſe Caſimir 
bericht für 1898 und iſt aus demſelben zu er⸗ Nach der dem Jahresbericht beigefügten Bilanzfund Iſidor“ ſtammt aus dem Franzöſiſchen 
ſehen, daß der Verein auch im Vorjahre nach vom 31. Dezember v. J. betrug das Aktien⸗] und hat unter Aufbietung aller nur denkbaren 
Kräften für die Pflege der Kurzſchrift gewirkt kapital 501 000 Mark, die Hypotheken 278 500 Verwechſelungen den Zweck, auf alle Fälle die 
hat. Der Verein zählt 30 aktive, 1 beſonderes Mark, der Reſervefonds 2000 Mark. Das Ver⸗ Lachluſt zu erregen und dieſer Zweck wurde bei 
und 1 korreſpondirendes Mitglied. Im Laufe mögen beläuft ſich auf zuſammen 809 126,02 der Erſtaufführung in vollem Maße erfüllt, be⸗ 
des Jahres wurden zwei öffentliche Kurſe ge⸗ Mark, und zwar an Gebäuden 634 375,24 ſonders durch das flotte Spiel des Herrn 
geben, deren erſter, vom 22. April bis 3. Juni] Mark, Garten 111 060 Mark, Mobilien 44500] Heis ke als Caſimir“, auch um die Juſcenirung 
1898, drei Theilnehmer fand. Der zweite Kur⸗ Mark, elektriſche Lichtaulage 19 000 Mark, dazu] beider Stücke hatte ſich derſelbe verdient gemacht. in 
ſus wurde am 15. September mit ſechs Theil⸗ kommt der Kaſſenbeſtand. Dem Vorſtand wurde] Am heutigen Sonntag erfolgt eine Wiederholung erzählt. Dieſe find ei Millionärinnen 
nehmern eröffnet und am 1. November mit dier] Entlaſtung ertheilt. — Nach dem Bericht der] der beiden Novitäten, morgen Montag findet die ſie haben beide ihre koloſſalen Bermögen . kann. 
Theilnehmern geſchloſſen. In beiden Fällen fun⸗ Reviſoren wurde die nachgeſuchte Entlaſtung er⸗ nächſte Aufführung der „Geisha“ ſtatt. erworben. Mrs. Henrietta King mit Bei⸗ 
girte als Kurſusleiter Herr Buchterkirch. Die in theilt. Die ſatzungsgemäß aus dem Aufſichts⸗ R. O. K. namen „Königin des Viehes“, ift die erſte. Als „Aachener 


die Rede. Aber es handelt dabei in der Amerikas gehört. Im letzten Jahre hatte fie 
Rege am bl. Frauen bon Hulloskre, welche ct weniger aii unbertadhtandbreigig Bewerber. 
die allgemeine Aufmerkſamkeit durch die Art auf ce ” 5 
N ir * Ne 1 ˙Ü-m 61108. 
geben, die von ihren ern oder Ehemännern 

worden ind. Nader Meht eh mit ben a, Wermiſchte Nachrichten. 
amerikaniſchen Frauen, von denen L. de Norvins — Ein jeltenes Ereigniß dürfte es ſein, daß 
in dem neueſten Heft der „Revue des Revues“ man mit nur 10 Mark einen Gewinn von 


ren! weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Jabrik! an Jedermann franko und 
verzollt ins Haus. 2 


MR ( 0 
Seiden-Damaste ! 5 v. Mk. 1.35— 18.65 Batl-Seide v. > Pfge.— 19.65 
m: . Seiden-Bastkleider p.fobe „ „ 13.80—68.50 Braut-Seide „MX. 1.5 — 18.65 
ı . Seiden-Foulards beirudt „ 95 Pfae.— 35.85 Seiden-Tafft „ „ 485 85 
er Meter. Seiden Armüres, Monopols, Oristallig Moire rn Duchesse, K — 125 Mos- 
5 5 9 a Seide, ſeldene Gieppdeden und Hahnenftoffe etc, etc. — Mu um⸗ 
er Schweiz. 


covite, Marcellines, geſtreifte und 
gehend. — Doppeltes orto nach 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen! 6. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich (. u. K. Hoflieferanı), 


In wenigen Tagen Ziehung der XXIX. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandertburg 
nupt- 1. eine komplette vier) ©» „ „ ferner . sowie @8 edle Reit- u. Wagenpferde ar 
Loos Mark. treffer 10.000 Mark ( spännige Equipage zweispännige Equipagen, v. 1020 e e e 10055 hr — Mark 


ge LOOSE à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Schrader. Hannover, Gr. Packhofstr. 29. mE geschäften u. Verkanfsstellen, 


Herzliche Bitte! | lexi | 
Herzliche Bitte exisbad im Harz. „ „ 8 # & Norddeutsche Creditanstalt 


—— —— —ę—- 
Noch einmal bitten wir für eine arme, unverſchuldet Bahnstation. Post. Telegraph. F er : 
* . . . Fernsprecheinrichtung Postamt Harzgerode No. 4. Herrliche 
in bittere Noth gerathene Familie um Unterſtützung. — u. Gebirge, reine Waldiuft. FCC 
Der Mann wieder an einer ſchweren Augenkrankheit Bäder, Wasserbehandlung, Erdumshläe. Massage Gymnastik. Fe M 
erkrankt, erwerbsunfähig, fünf Kinder im Alter von Sonnenbäder u. Luftbäder ete. ete. Kräuterkur. Prospekte, worin (Actien⸗Capital 8 Millionen ark) 


Alles enthalten ist, werden auf Verlangen frei zugesandt von der Bade verwaltung. (&) 
.. ²⁰ J — — nn 


Stettin, 
Schulzenſtraße 30—31. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmüögliche Verzinſung von Baareinlatzen auf 
proviſionsfreien Check“ oder Depoſiten Konten. 

Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 

Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

An⸗ und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auslunfte⸗ 
erteilung und Werlofungsliften), Berficherung gegen Kursverluſt bei Auslofungen. 

An⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Eiulöſung von Coupons. 

Vermietung einzelner Schraukfächer (Sales) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abfolut feuerfeſten und einbruchsficheren Stahlta mmer. 


211 Jahren, die Frau gleichfalls durch Krankheit 
verhindert zu arbeiten. Wir bitten die bemittelten ; 8 3 
8 ier, fich der Aermſten barmherzig anzunehmen. Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


e | WEILIÄFMANZIUSIET Toer Piördemardt 


or Schartam. in Stettin 


hieſigen St. Johanniskloſter iſt die Stube Nr. 18, verbunden 
1 ene und rn au gr it 3 5 
edürftige paare, eſchwiſterpaare oder und erd tterie 
ed ſtehende Perſonen, welche dies Beneſicium zu m Prämiirung einer Pf elo 


erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum — 2 
7. Mat 1899 einichlichlidh jchriftlich bei uns einreichen am 12 bis „ Mal x 


er Magiſtrat, 
unis⸗Kloſter⸗ tion. aupt⸗Gewinne: s * r 
. 10 vollſtändige Eauſpagen, darunter ar vierſpännüge, und zufanmen 120 Meit: und Wagenpferde. — Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! — 
Bekanntmachung. Es werden 300,000 Losſe & 1 Mart ausgegeben und iſt ber Bertrieb dem Wer mid einer guten beutichen Feber schreiben will, fordere Breuge-Fthemm mit den 


Fabrikſtempel: ia 


Necho a. O, den 27. Ari 18. Carl Heintze in Berlin, nter den Linden 3, 


Der gemäß § 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 
ich feſtgeſtellte Baufluchtlinien und Höhenlageplan übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſ 
die hieſige Acker⸗, Fabrik und eg er Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des 8 th Schröder, 


15. ei d Stettin, Sellhansbolfivert 3 dee I 1. Mea. Göde, Da jolhe jpäter mu nad Maß 
. . Js. inſi usbo „ . „ „ 0 = 
22 Mai d. Js. zu Jedermanns Einſicht bei — — e h | erh i 
Der Gemeindevorſteher. Bei Abnahme einer größeren Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 
Netzel. Das Comité des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 


EHAl 2 E&tC°eJserlohn 


= Unübertroffen, den bestem englischen ebenhürtig. em 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33 112 u. a. "Bw beziehen durch die Schreibwaarenhandümen. 


Emeldtung des Gewwinn-Pianes lizien hat nach anfänglichem Leugnen heute ein Verkauf ſtanden: 4068 Rinder, 1475 Wien, 29. April. Der Gärtner Rziha, der Platz Anklam: Roggen 

8 ln 0 08 A Yon 1009 geſtanden, Kind gemeinſchaſtlich mit Füller 8572 Schafe, 7496 Schweine. v Abend im Garten des Palais des 155,00, Dae 103,00, Hafer 127.06 Ma 
an aufwärts bis 200 000 Mart welcher ihrem Bruder Juda Seiden am 13. März er⸗ wur für 100 Pfd. oder 50 Kg. Erzherzogs Karl Ludwig von einem Wachtpoſten Anklam: Roggen 139,00 bis 

quiet ans dem Glücksrade gezogen wird, auch mordet habe. Schlachtgewicht in Mark (bezw. 1 Pfund in angeſchoſſen wurde, iſt in voriger Nacht ge⸗ Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 128,00 N 

die von 300 000 Mark zufällt. Es find Krakau, 28. April. Im Dorfe Skala ver⸗ Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig ſtorben. 130,00, Hafer 127,00 bis —.—, Kartoffeln 


mr 210 000 Looſe, in Ganzen & 10 Mark, in 
Halben & 5 Mark und Vierteln à 2 Mark 50 Pf. 
ausgegeben, mit deren General⸗Vertrieh das be 
kannte Bankhaus Lud. Müller u. Co. in Berlin 
und Hamburg betraut iſt. Proſpekte und Looſe 
8 ſowohl direkt zu beziehen, als auch überall 
den bekannten bosverkaufsſtellen zu haben. 
eee ak 

lich der ediſchen Polar⸗Expedition von 
— Akademie der Wiſſenſchaften in Stockholm 
dem Oiebig⸗Company's Fleiſch⸗Extrakt und dem 
8 der Kompagnie Liebig gar 
betr. Atteſt lautet: Schwediſche Polar⸗ 
Expedition von 1898. Akademie der Wiſſen⸗ 
1 — zu Stockholm, Februar 1899. Während 
er ſchwediſchen Polar⸗Expedittion im Jahre 1898 


wurden ſowohl Fleiſch⸗Extrakt als Pepton der 


Liebigs Extract of meat Company benutzt, 
und daß dieſelben, ihrem ſchon befeſtigten Ruf 
emäß, ſich in allen Begiehungen von Prima 
Feſchaffenhet zeigten, in Verwendung beſonders 
bequem waren und auf den Organismus eine 


ſtärkende und anregende Wirkung ausübten, iſt N 


es mir ein großes Vergnügen bezeugen zu kön⸗ 
nen. Stockholm, im Februar 1899. A. 
Nathorſt, Profeſſor. 5 5 

— Eine Schreckensſcene ereignete ſich Freitag 
Vormittag vor dem Amtsgericht zu Magdeburg. 
Der Zigarrenhändler N., der wegen Beleidigung 
einer Bee koemutier verurtheilt worden war, 
choß mit einem Revolver mehrmals auf ſeine 
Frau und verletzte ſie tödtlich. Als Mannſchaften 
eines vorübermarſchirenden Bataillons den Mörder 
feſtnehmen wollten, tödtete er ſich durch einen 
Schuß in den Mund. 

— In Mainz wurde vor dem Gauthore 
geſtern Nacht ein Militärpoſten vom 67. Regi⸗ 
ment durch einen Schuß in den Oberarm ſchwer 
verwundet. Alle Forts wurden ſofort nach dem 
Attentäter abgeſucht. 

— Ein ergreifendes Drama ſpielte ſich vor 
einigen Tagen im allgemeinen Krankenhauſe in 
Wien ab. Ein junger Arzt, Dr. Franz Karis, 
lag im Sterben und erwartete ſehnſüchtig ſeine 
Braut. Er hatte ſich, nachdem er bei Profeſſor 
v. Schrötter Aſſiſtent geweſen, in der Währinger⸗ 
ſtraße etablirt und ein ihm gut empfohlenes 
Fräulein, Antonie Ehert, als Wirthſchafterin ges 
nommen. Mit der Zeit faßte er innige Neigung 
— ihr, und dieſe wuchs, als ſie u“ ſchwerer 

iphtherie aufopfernd pflegte. laufenden 
Jahr diagnoſtizirte er an ſich ſelbſt Lungen⸗ 
Tuberkuloſe, und nun eröffnete er ihr, daß er 
die Liebe und Dankbarkeit, die er für ſie hege, 
durch die Eheſchließung beſiegeln wolle, ſobald 
ſein Geſundheitszuſtand ſich beſſere. Seine Fa⸗ 
milie erhob keine Einwendung dagegen, obwohl 
ein ziemlich bedeutendes Vermögen ihr zufiel, 
alls er unperheirathet ſtarb. Vergangenen 
Donnerſtag begab ſich Dr. Karis auf die Klinik 
Schrötter, und Sonnabend Mittag bat er, da er 
ſein Ende nahe fühlte, den Aſſiſtenten Dr. Schiff, 
dieſer möge die Ausſtellung eines Zeugniſſes 
veranlaſſen, das ſeine ſofortige Trauung ohne 
das geſetzliche Ehe⸗Aufgebot ermöglichen ſollte. 
Dies verzögerte ſich aber, da Hofrath von 
Schrötter, dem man das Zeugniß zur Unter⸗ 
vorlegen mußte, nicht aufzufinden war. 
525 ertheilte der Dir ektor des Krankenhauſes 
die Erlaubniß, daß der erſte Aſſiſtent Schrötters, 
Dr. Sorgo, das Zeugniß aus fertige. Mit dieſem 


Dokument fi a die | 2 
Dr. Schneider, der den Dispens vom e a 


ertheilte, dann zum Magiſtrat, wo ihr Anſuchen 
chfalls ſofort erledigt wurde, und eilte dann 
das Krankenhaus zurück, um ſich mit dem 
erbenden Bräutigam zu vermählen. Am Bette 
— Dr. Karis hatten ſich inzwiſchen der geiſt⸗ 
liche Rektor Dr. Hawliczek und die Trauzeugen 
eingefunden. Der Zuſtand des Kranken wurde 
von Minute zu Minute ſchlimmer, Dr. Karis 
wurde immer unruhiger und heftete ängſtlich 
ſeine Blicke auf die Thür. In tiefem Schweigen 
lag er da, nur von Zeit zu Zeit lispelte er ſehn⸗ 
füchtig „Toni“. Um 5¾ Uhr hauchte er den 
letzten Athemzug aus. Eine halbe Stunde ſpäter 
Öffnete Fräulein Ebert in fliegender Haſt die 


Thür und ſank 3 am Todtenbette nieder.] den 4. Mat, 


lagen entrangen ſich dann ihrer 


In Subhaſtationsſachen. 

2. Mai. A.⸗G. Naugard. Die zur Konkursmaſſe 
des Kaufmann Julius Becker gehörige Wieſe im 
Papenwinkel. — A.⸗G. Ueckermünde. Das den Kahn⸗ 
ſchiſfer L. Mitzlaff ſchen Eheleuten gehörige, zu Bellin 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Greifenberg. Das dem 


immermeiſter O. Schneider gehörige, daſelbſt belegene 


3. Mai. A.⸗G. Labes. Die dem Ackerbürger J. 
Groß gehörigen, daſelbſt belegenen Grundſtücke. — 
AG. Anklam. Das dem Landwirth M. Pantermüller 
gehörige, zu Sarnom belegene Grunbftüd. — A.⸗G. 
Swinemünde. Das dem Händler G. H. Wergin ge⸗ 
börige, zu Pritter belegene Grundſtück. 

6. Mai. NG. Swinemünde. Das dem Gigen- 
thümer J. Lemke gehörige, in Garz belegene Grund⸗ 

AG. Swinemünde. Das dem 9 
C. Peyler jr. gehörige, in Heringsdorf belegene 
Grundſtück. 


In Konkurs ſachen. 

1. Mai. A.-G. Stettin. 3 1 Handlung 
Wegsmann u. Golden, hierſelbſt. : 

3. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf.-Termin: Nachlaß 
des verſtorbenen Schneidermeiſter Joh. Talaska.— 
A⸗G. Lauenburg. Schluß⸗Termin: Handelsmann 
Iſidor Lindemann, daſelbſt. - 

4. Mai, A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Reſtau⸗ 


rateur Gäjar es hierſelbſt. — A.⸗G. Regen⸗ 


5. Mai. A⸗G. Stettin. Prüf. Termin: Kaufmann 
Eugen Feſt, Inh. d. F.: Feſt u. Arndt, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Stralſund. Schluß⸗Termin: Kaufmann F. 


da elbſt. 
aa 1.6. Stolp. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
Gräber 


Emil Scheunemann und Frau Auna. geb. Gräber. 
f dee Bin nenn 29. Se Bat 
Meine geehrten Patienten 
Lund alle Zahnleidenden er⸗ 
haube ich mir auf meine 
lunſtlichen Gebiſſe aufmerk⸗ 
am zu machen. Dieſelben 
ſimnd mir in Deutſchland und 
Frankreich patentirt und gehören in 
hygieniſcher Beziehung ſowie in Be⸗ 
g auf Haltbarkeit zu den beſten 
gniſſen der heutigen Zahntechnik. 


E. Preinfalck. 


Breiteſtr. 60, II. 


G. [Geſchäft in ruhiger, zufriedenſtellender Weiſe ab. 


lich erkennen, daß der Bedarf im Allgemeinen 
gedeckt iſt und daß es ſich jetzt nur noch um den 


ſamen, von dem in einigen beſonders beliebten 


Preisänderungen zu berichten. Recht knapp 


nichtete eine Feuersbrunſt 103 Häuſer. Der ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Madrid, 29. April. Der Miniſter des bis —,— Mark. 
Werth der zerſtörten Gebände beträgt 400 0007 Jahre alt 60 bis 64; b) junge g nicht | Innern hat in der Befürchtung, daß am 1. Mai Platz Stolp: Roggen 136,00, Weiden 
Gulden, der der vernichteten Waaren 150 600 ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 dis 59; die etwaigen Kundgebungen zu Unruhen Anlaß 163,00, Hafer 132,00 Mark. h 
Gulden. Nur wenige Häuſer waren verſichert. e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere geben könnten, die dann von den Karliſten zu Stolp: Roggen 136,00 bis —,—, Weizen 
Es hat ſich ein Komitee gebildet, welches den 52 bis 54; dh gering genährte jedes Alters 48 ihren Zwecken ausgenuzt würden, jedwede Der 169,00 bis —,—, —.— bis 
Abgebrannten nach Möglichkeit Hülfe ſpendet. bis 51. Bullen: a) vollfleiſchige, hächſten monſtrationen und Ansammlungen auf den Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln —— 
udon, 29. April. Die Abendblätter vers Schlachtwerths 55 bis 59; b) mäßig genährte Straßen verboten. Nur Berſammlungen in ge⸗ Mark. 
ſichern, daß bei der Exploſion an Bord des jüngere und gut genährte ältere 51 dis 54; ) ſſchloſſenen Lokalen ſind erlaubt, unter der Be Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 146, 
Truppentransportſchiffes „Verona“ 25 Arbeiter gering genährte 46 bis 50. Färſen und dingung, daß vorher die Ermächtigung der Bes Weizen 165,00 bis —.— —.— 
getödtet reſp. tödtlich verletzt worden ſind. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen hörden dazu eingeholt wird. —.— Hafer 124,00 bis 130,00, Saat⸗Hafer — 
En 29. April, Die an der Donau ber Eu Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ Laibach, 29. April. Dem „Slowenik“ zus bis — —, Kartoffeln 28,00 bis —,— Mark. 
legene Stadt Widdin ſteht in Flammen. Es fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ folge ſtehen überraſchende Veröffentlichungen in Ko : Roggen 137,00 bis 142, 
waren bereits etwa 400 Häuſer niedergebrannt.] werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 55; eh] der inneren Politik bevor, welche ihren Aus⸗ Weizen 164,00 bis —,—, Gerſte 13750 
Da die Stadt über ſehr e verfügte,! ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent» gangspunkt in dem Erlaß eines Spradenverorbs | —,—, Hafer 130,00 bis 135,00, 
mußten ſolche aus Calafat in Rumänien requirirt] wickelte jüngere 51 bis 53; d) mäßig genährte nungsgeſetzes nehmen follen und welchen die! —.—, Saathafer —.—, Kartoffeln 32,00 bi 
werden. Der Schaden beläuft ſich auf mehr als le und Kühe 47 bis 50; e) gering genährte Demiſſion des Grafen Thun folgen würde. Mark. a 
eine Million. ärſen und Kühe 48 bis 45. Kälber: a) Dieſe überraſchenden Maßnahmen würden den Stralſund: Roggen 132,00 bis — 
— kn! CT Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte] Slaven auf keinen Fall zum Vortheil gereichen. Weizen 150,00 bis 152,00, Gerfte 192,50 
Sangkälber 70 bis 73; b) mittlere Maſtkälben Prag, 29. April. Der „Politiken“ zufolge 134,00, Hafer 125,00 bis 127,50, Kartoffeln & 
Berlin, 29. April. und gute Saugkälber 59 dis 65; c) geringe wird das Exekutipkomitee der Rechten am 18. bis Mark. 
Butter⸗Wochenbericht Saugkälber 54 bis 58; d) ältere gering genährte Mai oder gleich nach den Pfingſtfeiertagen Kon⸗ 
von Gebrüder Lehmann & Co Kälber (Freſſer) 40 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ ferenzen in Wien abhalten, um zu der EEE TE 
W. 6, Charité⸗Straße 7, Ecke Luiſenſträße. lämmer und jüngere Maſthammel 55 bis 57; Abſicht der Regierung, auf Grund des $ 14 ein Briefkaſten. 
Auch in dieſer Berichtswoche wickelte ſich das b) ältere Maſthammel 49 bis 53; e) mäßig ge⸗ Sprachengeſetz für Böhmen zu erlafien, Stellung 21 u g 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 bis zu nehmen. Den Borfig bei den Konferenzen ! nonyme Anfragen bleiben auf 
47; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; [werden die Vertreter des czechiſchen Volkes haben. g le Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. Peſt, 29. April. Die Regierung hat alle 15. it ein Ausweis als Abonnent 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Vorbereitungen für die ſofortige Aufitellung der ne 1 — W. K. Die Kr 
gireisfetielung der von der ftändigen De⸗ dont. 50 Kr) mit 20 Prog Tara-Abaug: 8) eriten Batterie für die beiviffigte Gonpebsrtiterie| Dat Mir diene ratlin fegen Ka 
putation gewählten Kommſſſion (Alles pro 50 vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raffen | getroffen. d in zu zahlen,; wenn der Vorſtand der 
Kelo): Hofe u. Genoſſenſchaflobutter: Ia. 92 M., und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, Paris, 29. April. Der „Figaro“ ſeztt dortigen Kaſſe Zahlung verweigert, weil die ber 
IIa. 89 Mark, IIIa. abfallende 87 Mark „bis —; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige heute die Veröffentlichung der at Eſter⸗ treffende Verletzung nicht direkt bei der Arbe 
— — — Schweine — bis 46; d) gering entwickelte 44 hazys vor dem Kaſſationshofe fort. erklärte, zugefügt iſt, ſo kennt dieſer Vorſtand die geſey⸗ 
bis 45; e) Sauen 42 bis 43 Mark. er habe unumſtößliche Beweiſe in Händen, daß lichen Heſtimmungen nich. Anders ift es kel 
Verlauf und Tendenz des Marktes: ſeine Sache auch gemeinſame Sache des Gene⸗ e dieſe hat nur für die im 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab, ralſtabs fei. Ueber das Vordereau verweigerte en eite m N Schäden a 
hinterläßt aber nur kleinen Ueberſtand. Der er feine Auskunft und kam dann auf den eng⸗ San e Beſchwerde haben Sie an 
Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bei den liſchen Journaliſten Strong, ſowie den Redakteur drath rg 5 G. P. Aufwärterinnen 
Schafen war der Geſchäftsgang langſam und des „Figaro“ zu ſprechen, welche Beide behaup⸗ . en Bet e Krankenkaſſe verpflichtet. 
matt ; es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt teten, von Esterhazy das Geſtändniß gehört zu Ihres Schuld u Betrug liegt in dem Vorgehen 
verlief ruhig und wurde geräumt. haben, er ſei der Verfaſſer des Bordereaus. Ihres Schuldners nicht, denn bei einem jo 
ͤ— EEE: Path de Clam hat Parts nicht verlaſſen hätte er Sie Mich Vorſpiegelung falſcher T 
—und wird ſich heute Nachmittag dem Kaſſations⸗ ne A 1. An, 1. ede eee 
kleinen Nachbedarf handelt, der ſich, wie immer Telegraphiſche Depeſehen hofe vorſtellen. hätte alſo keinen Eo. Verſuchen Sie es mit 
um dieſe Zeit, auf ſolche Saaten erſtreckt, die Die Anklagekammer hat Deroulede und Heft Ein m Abs 1 
eine fpätere Ausſaat verlangen oder ertragen, Berlin, 29. April. Anläßlich der Verein⸗ Habert bekanntlich vor das Schwurgericht vers SL gütlichen Ki gung auf 80 a ags⸗ 
In erſter Reihe find es immer noch Grasſäme“ barung über die Legung des neuen Kabels wieſen. Dieſelben können im ſchlimmſten Falle 5 —— 1 * a Rem ge ber 
reien, unter denen ſolche zur Anlage und Melio⸗ zwiſchen Deutſchland und Amerika fand ein zu 5 Jahren Gefängniß und 3000 Franks Geld⸗ — x — - Sie 75 i Br 2 5 u 
ration von feuchten Wieſen ziemlich lebhaft ber freundſchaftlicher Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiser] buße verurtheilt werden, da fie auf Grund des der Wohlfa hrts — — Dr — > r. 
gehrt werden, außerdem werden noch Mais und Wilhelm und dem Präfidenten Mac Kinley ſtatt. Preßgeſetzes wegen aufrühreriſcher Reden und Lotterie gew BR Fried St 
Gründüngungspflanzen beſtellt und Runkelrüben⸗ In dem Telegramm des Kaiſers heißt es u. A.: Drohungen gegen die Sicherheit des Staates und Ratiftif Denen = ri 2 us 8 
„Dieſe willkommene Nachricht wird einmüthige wegen des Verſuchs, Militärperſonen von ihren ind n eh u 1 ira di lehrten 
Befriedigung und Freude im ganzen deutſchen Pflichten abzulenken, verfolgt werden. fi „ N 
Reiche hervorrufen. Möge das neue Kabel un⸗ Mailand, 29. April. Der Metalldreher⸗ | he ige Zei Fon der jedoch 5 
ſere beiden großen Nationen noch enger verbinden] Streik auf der Filiale der Terniſchen Hochofen⸗ — * n De Pi 3 1 
und Frieden, Wohlfahrt und Wohlwollen unter werke in Paronna iſt trotz der Bemühungen des ſchrieden beit eier Dei ift a at 155 m 
ihren Angehörigen fördern helfen!“ Bräfident eingetroffenen General⸗Direktors in der Zunahme pälmiſſe — Al ae 9 ha 7 ſich d ; 
Mac Kinley antwortete telegraphiſch, es habe ihm begriffen. e = F 
zur aufrichtigen Befriedigung gereicht, der Lan. London, 29. April. In Kanton (Ohio) am 15.3 * 1 en 
dung dieſes neuen Kabels an den Küſten der wurde Frau Georges, welche George Sarton, am 0 1 8 25 in Erxleben 9 ren, 2 
Vereinigten Staaten feine Zuſtimmung zu er⸗ den Bruder des Präſidenten Mac Kinley, er⸗ Sat ne he: aſchinendauer un 1b — 
theilen, umſomehr, als er darin eine Gelegenheit ſchoſſen hatte, der fie nach dreijährigem intimen B In 9 in Deſſan zur Bühne ü * — 
erblicke, die hohe Aufgabe des internationalen Verkehr verlaſſen, vom Gericht freigeſprochen. 188 9 Deng F wann en 1 
Telegraphenverkehrs zu fördern, indem dadurch Das Urtheil rief unter der Meuge großen Jubel 1 gan, ‚non 1059-0 — — 2 hi 
räumlich getrennte Nationen enger verbunden und hervor. 5 gr Hedwig Made = * 
11010 Angehörigen in innigere Beziehungen ge — St. N 9. 3 Heute 8 erteilen die 
g ragenderen Handelsakademien reſp. höheren i 
1 geh -  _ODTfERerichte, dae Sura re Ehlıppufung, d 
italieniſche56—58; Thimothee, ertrafein 2425 ½ Ausdruck, daß das neue Kabel ſich als weiteres] Stettin, 29. April. Wetter: Schön. Tem⸗ ee nennen Ihnen 
ochfein und fein 17—21; Engliſches Raigras, Band zwiſchen den beiden Ländern bewähren] peratur + 15 Grad Reanmur. Barometer — * 3 — — au deen Ane 
ente dec jhmerfte 94, bis möge. 760 Millimeter. Wind: SW. Eu, i. ir an nr 2 — 
75 e . ber Ber| Spiritus ner j00 Siter & 100% Toto — | aufmänniſche Schulen 
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Die Einlieferungen konnten ziemlich ſchlank 
untergebracht werden und haben ſich die letzt⸗ 
wöchentlichen Preiſe gut behaupten laſſen. 


1 2 Saatbericht 
von ilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
auſſeeſtr. 3, 
vom 27. April 1899. 
Im Sämereien⸗Geſchäft wird es immer 
ruhiger, die eingehenden Beſtellungen laſſen deut⸗ 


Sorten die Vorräthe bereits geräumt ſind. Auch 
für Buchweizen und Spörgel war Nachfrage, 
aber für keinen einzigen Artikel ſind weſentliche 


machte ſich guter hochkeimfähiger Kiefernſamen, 
auf den namentlich von Oberförſtereien und an⸗ 
deren königlichen und ſtädtiſchen Behörden täglich 
Aufträge eingehen. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilo: Rothklee, rein inländiſcher, ganz 
5 von amerikaniſcher Beimiſchung Mark 45—58, 

eißklee 38—54, ſchwediſch Klee 39—48, Wund⸗ 
klee 52—65, Gelbklee 14— 19, Inkarnatklee 
22—25, echten Steinklee 18—20; Esparſette, 
einſchürige 15—17, zweiſchürige 17—18; Luzerne, 
provencer 61—66, ungariſche 59—62, nord⸗ 


14 15% Deutſche 13—14; Franzöſiſches Rai⸗ handlungen mit den Vereinigten Staaten über 70er 38,30 be Preußen geſchehen, wo fie fait ng | 
gras 49-47 e 2 1 das Landungsrecht für ein deutſch⸗amerikaniſches obus Naß der 68 . Privatunternehmen ſind. Sehr zu empfehlen 

1623; Schafſchwingel 16— 22, Wieſenſchwingel Kabel ift dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts Landmarkt. 5 in Leipzig, bei welcher die 
2938; Fioringras, ganz frei von Spelzen 48 v. Podbielsti vom Kaiſer ber königliche Kroneu⸗ Weizen 156,00 bis 158,00. Roggen] Studiendauer auf 4 Semeſter berechnet iſt; die 
bis 50, beſte Handelswaare 3538; Serkadella orden 1. Klaſſe verliehen worden. 143,00 bis 145,00. Gerſte 136,00 bis 138,00. theoretiſchen Vorleſungen werden an der Unſver⸗ 


t einigt 8—9, Spörgel, — Heute Vormittag von 9 Uhr ab fanden [Hafer 138,00 bis 140,00. Heu 1 bis ſität, die praktiſchen Uebungen im der öffentlichen 
2 Ne tiefenipörge 15-17; Abe auf dem Tempelhofer Felde die Bataillons⸗ 1.75. Stroh 22 bis 24. Kartoff Fi 41 [Yandelstehranftalt gehalten. Mit der Anſtakt i 
Senf 17½— 15; Oelrettig 16—17; Buchweizen, beſichtigungen des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grena⸗ bis 48 per 24 Zentner. zugleich ein Seminar für angehende Handels⸗ 
u he, Aa, |herSegimens A 1 und ds, Sur Bra ne 
weiße; Wicken, Peluſchken, Erbſen und Bohnen Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2 in Gegenwart j j : h Ex 
3 . *.ꝗ— . Ladet des Aale f, e Uhr 40 lle lun Getreibepreiß-Notieungen der Landwirt. — A Lin G. Das öffentliche Ausitellen vor 


t 2 . 8 chafts kammer für Pommern. Leichen in Sär ie die Abhaltu 
reiſen. Amerikan 5 der Kaifer auf dem Potsdamer Bahnhof ein⸗ i 3 x offenen Särgen, Towie die Abha 
p — büginiſcher ee Saatmais, getroffen Kirn g Pin 9 Aae 85 Am 29. April wurde für inländiſches Ge von Trauerfeierlichkeiten an offenen Särgen 
ech Der nüchdde Veit folgt em Do tag, wartet W We Von dort begab ſich das|!reide in nachfteheiben Bezirken gezahlt: durch Oberpräſidial⸗Verordnung vom 27. Je 


Kaiſerpaar zur Kaſerne des 1. Garde⸗Dragoner⸗ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


— TEE EEE EERENENS 20.04 Regiments, wo die Pferde bereit ſtanden. Unter] 146,00, Weizen 160,00, Gerſte 134,00, Hafer 
2 den Klängen des Präſentirmarſches wurde die 135,00, Kartoffeln —,— Mark 


1891 verboten. ‘ 


es Ben dee | alas wcnn 
Front der beiden Regimenter abgeritten, wobei Stettin: Roggen 138,00 bis 146,00, Weizen 2 
Viehmarkt. der Kaiſer die Truppen bataillousweiſe begrüßte. 157,00 bis 161,00, Gerſte 131,00 bis —.— r Sonntag. den 20. April. 
Berlin, 29. April. (Städtiſcher Schlacht⸗ Sodann formirten ſich die Truppen zum Parade⸗ Hafer 135,00 bis —,—, Kartoffeln —,.— bis Ruhiges Wetter mit wechſelnder Bewölkung 
viehmarkt.) I Amtlicher Bericht der Direktion. marſch, der in Kompagniekolonnen erfolgte. —.— Mark. und Regenfällen, ohne erhebliche Wärmeänderung. 


| 


2 Ul õ os „0 un 
Berliner Börse Ostpreuss. Prow-Obl. | 2½ el e | aeg een |" e en. 95 Pf. ene e 1 
Pommersche 9, 721 ug 'dsp'gueg 

en 255 | e 

vom 29. April 1899. weis mess 


300 . Stadt 908 T81 1200 
08.50 |Chilen. G1d.-Anl. 91 u ονπνðοννjẽ 
2 o“ „r- Ki sone 
Brüssel...... 3 g. 80,8% ; 7 5 
Skandioar. Plätze 10 Hr 12.15 . 3 * 
L 101.800] Finnländ. Loose m 
don 4 Te 22 90,270 Griechen m. Cp- 0171 eig n 
5 2 5 6 ER nag'szı |  erdgerens| pres | Mara Joey Arad m 
Madrid ....... 14 TS 6E75G| » | 50,5% ” SE l-sa-ıB 21 9 
New- Tork vista 4,185 5 [Kur-u. Neum. neue, 30 ger FUM zoll 91 ( aensjiseng 
n I um 47 DI |WURN es ggriz dee 44 n 
FETT 75 88.6 ee“ 5 az |. een og 4 
Wen 45 fi 3 ” I A m purIgscH| geogr Apsmerg 
n 2 Mt. 168, 208 ” 4 5 Ost f yosp"quepwäueH — “ 
„| 80,55G]Posensche 6-10 3 A U .de enen wg 
Serie G. „ 3 Ane derne NL — — 
” 4 7 8 5 22001 N a 
G]Sächsische * * Oer 612 1 
e “ 3 — V- 102308 Ce g WN 
Schlesische_alte Me) ar [77 \ 
4 C. . ns — 1 
— » [u re == 
” — 30 1 1 Gee g » 9¹¹ PpPοN 
ualisct = dug“ — 
” 4 2 del Sqwenjnfttsz| ,, nn zur | 
z 24 * endes eri heerg 
- -» In sw ul Sm ee, eue 
3 Westpr.rittersch. 1, Y * = % 
RE Abet 


81440 
2 55 
E 
2 


— jaujdg 5 
x ie e 
20 —— 
us set se 
. \ 30% 11 [us 
90 ’108 ei 
imrochaungs Säe? 1 = 1858880 78 841 m 
ee N 110.4, 1 Gala 91.106 2 ee nes | on 
heil. W — 1,10 4. 1 Goldrubel = — i mung e D 88 | 1.0 
r 102.5 e e e — e e ene eee 
==20,60 .4. 1 Kabel — 2, 97.800 Des in Airs POTT — ** 
101,89 Tan ea HR e e modin 2a ee 
285 ee ee e ee 
10720000 4150 ri Pierend oa ya 2 — — 
— 
8 e eee 
1 [7 = 1 * 
e Reese 
258041 
ei ‚gg fapumıp " 1 ms‘ 
au A [V-MPSIO PRIOR] gung Fa — 
or Bir a Keel 50 - 


— a 59 Tu Ehen 
eee [u-Sn 78 


22 [mean 
sa Em [are 
ax. Pr. - D , og hm 
Hamburg 50 Thik. 97.30 0 Forthern- 0 — ; \ dor) 
* 100,0 [Sch. Central. drag 2 | 
Kölner 5 Meininger 1 Guld-L. ... ahh eee ra eee . 
Magdeburger » + BY. 30 OlOidenburg, 40 Th-L. [7103 x am >| 


2 


e 


n 


3 
RT 


WERT 5 


= Sr 


2 


— ns urn ran nn 


Fr RUN b * 


“7 


* 


„ 


BESTE 


Verſicherungsweſen. N 8 . 4 5 — 
e ung Wörgler in See Bad | armbrunn Vermietungen. 


2 Feuerverſicherungsanſtalt 

Patte Ende März d. J. einen Zugang von 
k 106 902 691 an Verſicherungskapftal. Die 

Brutloprämie ſtieg auf Mark 1 900 695,83. Der 
angemeldete Bruttobetrag an Schäden bezifferte 
ſich Ende März auf Mark 1271 667. 
5 Bei der Lebensverſicherungs⸗ 
anſtalt wurden bis Ende März 3982 
Verſicherungen über Mark 5240 189 Verſiche⸗ 
rungskapital beantragt. 

Die Leibrentenanſtalt erzielte in 
der gleichen Zeit einen Zugang von 94 Ver⸗ 
fe nit Mark 499 948 Kapitalseinlage 
u 


S Stuben. 


Karlſtr. 7 u. 8, n,. 


Fm 1. 10. 1899 die erſten Etagen, zuſammen 
Stuben, 3 KabirietS ꝛc., zu Büreanx oder 
Geſchäfts⸗Räumen vaſſend, auf Wunſch auch getrennt 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 18, 1 Tr. 


6 Stuben. 


Breiteſtr. 41/42, 3 Tr. links, 6 Stuben und Zu⸗ 
behör für % 900 zum 1. Oktober zu vexmiethen. 


Au Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 


Je aus Weiter. Familie, fibet a. Stütze 
8. 0 b. Familſenanſchl. n. Geh. a. ländt. 
n ehr angen. Stel. Refl. bel. Adr u. Bild sub. 
I. 8. Exped. d. tg. Kirchplatz 2, 1. Weiterbef n 
Aelterer, gut empfohlener Landwirkh ſucht. an 
ſich zu verheirathen, Stelle als 
vr Administrator. 
Off. u. Ze in d. Exp. d. Ztg., Stettin, Kirchpl. 3. 
Einige hundert reich 5 
Heirath! lien ſendet ſofot 122 Fe 
wahl diser. DD. M. Berlin 9. i 
Stiern-%-Säle. . 
20 Wilhelmſtra ße 20. 
F . Re Nee 
0 
dae ge der 1 Sem] Centralhallen-Theater. 
zu vermieten. Heute Sonntag: 


Eisen bhahns tation I 
346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25% bis 430 C. Trink- und 
Badekuren. Bassiu-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie 
und Moorbäder, hydroelektrische, Kohlensaure und medicinische Bäder jeder Art. Kli- 
matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 
1. Mai bis 1. October. Prospect durch die Bade- Verwaltung. 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 

Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 

Telephonruf: Amt Altdamm No. 1%; 


Altdammer Elektrizitäts-Werke, Aktien-Gesellschaft, 


Altdamm. 


Bad Suderode a. Harz. 


Eelbeesen: Sue Egner geb. Schule [Straf- Soolbad u. bewährter klimatischer Curort. 
— Ww. Jahnke [Pyritzl. Emma Ott geb. Berg, Station der Eisenbahn Quedlinburg Frohse— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 
= J. HAltdamml. Paſtor emer. Hermann Schultze, schönen, geschützten, von allen Seiten ſast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 

S. [Greifswald]. Nadel- und Laubholzwalde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuer- 
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Mark 49 107 jährliche Rente; die Geſamt⸗ 
mie der verſicherten Rente betrug Ende März 
Mark 2172 871. 

In der Un fallbranche wurden 1331 
allgemeine und Reiſeunfallverſicherungen über 
Mark 11 270 375 Verſicherungsſumme für den 
Todesfall, Mark 18 116 675 Verſicherungsſumme 

den Invaliditätsfall und Mark 7201,71 

gesrente für vorübergehende Erwerbsunfähigkeit 
ſerner 473 Haftpflichtverſicherungen über Mar 
16 782 000 Höchſtſchadenſumme abgeſchloſſen. 
An Schäden wurden angemeldet 2 Invallditäts⸗ 

e, 156 Fälle mit vorübergehender Erwerbs⸗ 
unfähigkeit und 43 Haftpflichtſchäden. 


Grosse Famillen- Vorstellung. 
Näheres bei N. Grassmann 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. \ Letzte 
—— . ́ .mßt.;ßv,v, — 


vetztes Auftreten dieſes Künſtler⸗Perſonals 
mit verſchiedenen Ueberraſchungen. 
2 Stuben. Vorstellung 
2 Stuben, Kabinet, Küche z. 1. 7. z. verm. Stoltingſtr. 38. 


Montag: Neues Programm. 
Anfang 6 Uhr. Kaſſens agel 5 Uhe. 
de 
Fol. Mittelwohn., 2 Stb u. Zub. Sonnenf., Bdh., 
3. 1. Juni zu verm. Nah. Belle vneſtr. 36, h. l. 


Entree 30 Pfg. 12 Uhr. 
Wilhelmſtraße 20, 


Direction: M. Waselewskx. 
Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 
Straße, Entree, Küche, Mofet, monatlich 30 46, ſofort 
zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 
Kurfürſtenſtr. 16, 


part. rechts, zwei elegant möblirte Zimmer mit 
Badeeinrichtung, Vorgartenbenutzung ſof. z. vermiethen. 
—— —— — — 


in dieſer Saiſon. 
Auftreten des geſammten groß 
artigen Künſtler⸗Perſonals. 
Aufang 8 Uhr. Einlaß 7 Uhr. 
Die Kaſſen ſind A von 12—1 und von 


r an. 
v Centralhallen-Tunnel: a 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag Nachm. 3 ½: Zum letzten Male: 
Kleine Preiſe. ! | Der wilde Reutlingen. 


Casimir u. Isidor. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Fräulein Adelina Tetzke 

i aus Groß⸗Dübſow, 
Herr Fleiſchermſtr. Wilh. Draack 


aus Maſſow. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Oberlehrer Succow [Neu⸗ 
ftettin]. 


Abends 7½: Schwauk in 3 Akten. 


„ 8 hautes Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor., Loh-, Tannin- und sämmtl. med. Bäder, 
Wohlthätigkeits⸗ sowie für alle Proceduren des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektricität und Massage unter ärztlicher Läden. Bons ungiltig. Der schöne 
Leitung. Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Dirigirende Bade- 2 38 Operette in 2 Akten. 
Vor tellun ärzte: Dr. Wallstab, Dr. Weihl. IIlustrirte Prospeete gratis und Führer in Buchform & 50 „I, | Laden mit ob. ohne Wohn. z. 1.7. z. verm. Stoltingſtr. 38. Montag (Bons gültig): Geisha. 
. g sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 5 8 3 RE Dienſtag (Bons gültig): Nelly’s Millionen. 
Donnerſtag, den 4. Mai, Abends 8 Uhr, B rte und grösste Kellerräume. = 
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ee & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra 
ee allt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General- Debit 


in den Nänmen des „Reichsadler“, Pölitzerſtraße 77, 
veranſtaltet von der Pommerſchen ſtwirthe⸗ 
Bereinigung zum Beſten ihrer Fach und Fort 
bildungsſchule. 

Konzert der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 148 unter 

tung des Herrn Kapellmſtr. Triebel. Humoriſtiſche 

ey geichägter Kräfte. Auftreten von 
Spezialitäten. Nach der Vorſtellung: Tanz- 
Kränzehen. 


Entree à Perf. 40 Pf. — Billets & 30 Pf. im 


Wohn⸗ und Handelskeller zu ver⸗ 
Fuhrſtr. 8, miethen. Näheres 2 Treppen. 
Lagerräume. 


ſind Böden ſogleich 
Große Laſtadie 44 und zum 1. Juli d. 
Jahres, Comtoir, ein großer Boden und Remiſe 
zu vermiethen. Näheres Falkenwalderſtr. 118, 1 links 


ard Theater 


Vorverkauf bei den Herren Klein, Paradeplatz 6, 0 f Fr se 

Nein, Moltteftr. 7, Waliozek, Neuer Nathöteler, Jarl Heintze Stettin, Sommerwohnungen. 
Langner, Noſengarten 50, Spiokermann, Große; J Sohulzenstrasse 39. h 
Laſtadie 54, Semmler, Bollwerk 16, Sohmidt, dee Bestellungen erbitte baldigst. da die Loose vor zieuung stets vergriffen waren. : F r 1 © d 4 n m b u x g „ 


„T H E E“ direkt vom Pilauzer zum Abnehmer. 
„WUNGTEE“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tes Union, 
Limited (of London). 
Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P. 
Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 7.50 9.75 
Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 
breis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 
Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich 
per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 
Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 
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Unterwiek 13, Maass, Pölitzerſtr. 77, Peter, Pölitzer⸗ 
aße 93. 


Konzert 
im Saale des Konzerthauſes 


Montag, den 1. Mai 1899, Abends 8 Uhr, 


veranſtaltet 
bon dem Organiſten Herrn Bernhard Pfannstiehl 
aus 9 85 unter Mitwirkung der Konzertſängerin 
Martha Warkus aus Breslau, des Harfen⸗ 
virtuoſen Herrn Georg Lehmann aus Stettin, ſowie 
einer Anzahl Mitglieder der Kapelle des Königs⸗ 
Breu.⸗Regts. Pomm. Nr. 2, unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Herrn Kapellmeiſter Henrion. 
Eintrittskarten, nummerirt 2,00 „46, nicht nummerirt 
A, zu haben in der Muſikalienhandlung des 
Simon und Abends an der Kaſſe. 


Villa Waldfrieden, 
am Walde gelegen, ſind möbl. Sommer⸗ 
wohnungen von 1—7 Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen dort oder Linden⸗ 
ſtraße 26, 1; Tr. links. 8 Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
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r Aufführung gelangt u. A.: 
„So lernt man das Singen.‘ 


Poſſe mit Betas, 
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Land- und Amtsgericht als Rechts- 
anwalt zugelassen 
Mein Büreau befindet sich 


Breitestrasse 41, 2 Tr. 
Mayer, Rechtsanwalt. 


Eoangeliüher Arbeiter⸗Vereln. 


Dienſtag, den 2. Mat, Abends 8 ½ Uhr, bei Engel- 
hardt, Guſtav⸗Adolfſtraße: Männer⸗Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: Fortſetzung des Themas „Gewerbe⸗ 
Gerichte“, Referent Herr Direktor Jahn. Wichtige 

Vereins⸗Angelegenheiten. Das Erſcheimen ſämmtlicher 
ieder iſt erforderlich. Eingeführte Gäſte können 
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Zur Feier des jährigen Be⸗ 
zirksfeſtes treten die Kameraden 
am Sonntag, den 7. Mai, Morgens 
8 Uhr, Eliſabethſtraße 50 an. 

Anzug nach $ 24 des Statuts. 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 30. d. M., Nachmittags 
8 4 4 Uhr, im Vereinslokal, Auguſtaſtr. 56: 
ver Versammlung. 2 
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Herrn Martin Schmidt, Mönchenbrücſtr. 1, 746 (1000) 999 


Kenntniß zu geben. Die Vereinigung wird dem Ver⸗ 
ſtorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. Die Be⸗ 
erdigung findet Sonntag, den 30. d. Mis, Nachmittags 
5 Uhr, vom Trauerhauſe, Mönchenbrückſtr. 1, aus ftatt. 

Um rege Betheiligung bei der Leicheufolge bittet 
Der Borftand, 
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Birken-Allee 7. 
Heute Sonntag, den 30. April 1899, 
ar hschoppen-Conoert . 
8 n 12—2 Uhr. 
Auftreten des geſammten Künſtler⸗Per ſonals. 
5 Abends 6½ Uhr: a. 
| Große Familien-Vorkellung. 
Unwiderruflie e - . — — 
engagirt ge enen iter „ 
N 
Nach Waldow's Hof (Griebel) 
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72 . . und „, . . 93121 226 355 444 506 17 842 94276 (3000) | 314 (3000) 17 26 400 521 784 (1000) Bi 942 213149 100041 4 98 366 507 685 67 (1000) 88 | 340 463 75 88 521 635 (500) 722 838 218070 106 216 
Aulegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗ 87 507 652 741 63 95175 266 90 473 509 964 | 294 702 882 214037 69 97 206 339 77 (1000) 408 769 874 101116 364 674 943 86 (300) 102446 80 567 | 49 450 633 802 219029 258 728 46 854 
Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 96042 291 354 87 540 603 26 807 959 97151 E00) 686 714 215058 131 44 61 571 73 728324849 216116 | 697 77 1 871 931 103013 (500) 19 102 11 58 225 220013 (1000) 38 ) 78 185 009 54 21% 8 
Heinr. Dalitz. | 215 422 89 500 8 50 742 62 965 72 50 78 86 259 388 549 217036 58 133 358 452 508 | 478 Dit 600 754 94 (1000) 871 935 104029 71 (500) 337 596 608 40 819 221083 248 333 000) 91 680 
308 19 006 536 (8000) 70056600 108 8 904 40 20 | oo 27575 307 9 407797 (8006) dub 38 2 94 e I BR med 280 206 An 746 
87 ‚815 24 38 992 94 7 1 81 496 555 88 440 746 
Eine Dame 101029 51 (600) 72 119 (1000) 223 78 370 470 634 41 | 220050 96 314 417 23 61 501 50 589 736 28 85] (00.69 107019 237 387 759 802 108028 (300) 446 | 225071 (000 184 228 319 92 \ 
in mittleren Jahren, die jahrelang einen Hotel⸗Haus⸗ 718 40 860 990 (500) 102070 140 472 103009 64 219 | 966 221072 80 104 74 290 358 400 890 c 130 67 217 rg Im Gewinurade verblieben: 1 gegen 
felbitftändig geleitet, wünſcht für die F 62 856 67 80 87 942 104049 74 38 222157 236 327 453 (8000) 82 89 97 643 97 798 | 21 68 71 379 403 38 605 732 81 (300) 827 918 „ 56 | & 500000 Mk., 1 A 200000 Ml., 1 A 150 000 Nr. 
u elbj 1 t, —— nde Stel 137 90 (600) 330 452 (300) 78 83 538 36 792 800 (600) 838 223196 233 514 20 672 755 908 38 224017 171 110157 544 713 30 802 74 952 111019 24 204 1 n 75000 Mi., 1 a 50000 Mt, 7 a 30000 Re. 
iſon, womöglichſt in einem Ba dich paſſende Stel⸗[ 108017 131 277 (1000) 476 754 866 106052 117 5 304 438 507 633 53 (5000) 743 79 91 882 225141 8800 552 657 959 CN) 62 60 82 112040 67 411 28 | 14 à 15000 Ml., 30 & 10000 Mk. 56 A 5000 
lung in einem Hotel. Auch würde dieſelbe die Leitung] 674 794 803 900 70 407101 204 95 319: (300) 425 35216 57 353 (8000) 54 451 513 18 572 508 84 (300 92 602 16 826 949 60 113045 | 866 à 3000 Mi. 890.2 1000 Mt, 1047 A 
eines feinen Penſionats oder Hotels übernehmen, 72 500. 24 646 706 833 976 181 284 315 f f r 500 l. 
Off. u. M. 36 an Rudel. Mosse. 45 79:8. 706 ee “0 am rr ” 564 716.55. 8 *olat weites Blatt 


